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X. J il hrgang. rückung 5 Nkr., 


Amtlicher Theil. 


| Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 13. Februar d. J. zum Dompropſte an dem Ka⸗ 
thedralcapitel zu Trient den dortigen Domherrn Johann Zwer⸗ 
der allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Se. k. l. 


Der Staatsminiſter hat den proviſoriſchen Lehrer an der Uu— 
berrealſchule zu Udine Pietro Scarpa zum wirklichen Lehrer da— 
ſelbſt ernannt. r 
N Das Minifterium für Handel und Volkswirthſchaft hat die 
biederwahl des Moije Vita Jacur zum Präſidenten und des 
Men; Zatta zum Vice⸗Präſidenten der Handels- und Ge⸗ 
werbekammer in Padua beflätigt. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 25. Februar. 


Der geſtern in tel. Kürze mitgetheilte Artikel der 
preuß. miniſteriellen „Prov. Corr.“ über den Stand 
der ſchleswig-bolſtein'ſchen Sache lautet vollſtändig 
olgendermaßen: Die preußiſche Regierung hat nun- 
mehr diejenigen Forderungen, welche ſie im Intereſſe 
Preußens und Deutſchlands, ſowie zum wirklichen 
Schutz des künftigen ſchleswig- holſtein'ſchen Staates 
unbedingt an denſelben ſtellen muß, ſorgfältig bera- 
!hen und es dürfte deren Mittheilung an die verbün- 
dete öſterreichiſche Regierung unverweilt, vermuthlich 
im Laufe der nächſten Woche, erfolgen. Irrthümlich 
war jüngit gemeldet worden, daß dieſe Aufſtellung 
und Mittheilung dadurch eine Verzögerung erfahren 
babe, weil die preußiſche Regierung vorher noch eine 

Anzahl angeſehener Männer (Notabeln aus den Her— 
dogthümern Schleswig ⸗Holſtein über einzelne jener 
bedingungen wolle. Eine jolche Befragung 
hat nicht in der Abſicht der Regierung gelegen und 
würde dem gegenwärtigen Stand der Sache nicht 
eutſprechen. So ſehr die preußifche Regierung beab— 
lichtigt, bei der ſchließlichen Entſcheidung über vie 
künftige Regierung der Herzogthümer auch die Stimme 
der Bevölkerung derſelben in deren berechtigter Ver— 
tretung zu hören und gebührend zu berückſichtigen, ſo 
iſt doch hierzu jetzt noch kein Anlaß, da es ſich für⸗ 
erſt lediglich um die vorgängige Feſtſtellung derjeni— 
gen Bedingungen handelt, deren Sicherung nach der 
wohlerwogenen und pflichtmäßigen Ueberzeugung 
reußeus von den Erforderniſſen des eigenen Staats— 
wohles und von der nothwendigen Stellung zu den 
unſerm Schutz befohlenen Herzogthümern jeder ander— 
weitigen Entſcheidung über die künftige Herrſchaft in 
Schleswig⸗Holſtein vorausgehen muß, und ohne de— 
ren rückhaltloſe und unbedingte Anerkennung und Aus— 
ührung kein Souverain dort endgiltig eingeſetzt wer— 
den kann. Hieraus folgt zugleich, daß Preußen für 


im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5NEr., im Auzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
für jede weitere 3 kr. Stemvelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat-Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


reſpondent der „Bohemia? wiſſen, in der letzten Zeit Sinne, und die Frage, was nach dem Friedensſchluſſe Eindruck auf die Gemuͤtber üben und das Votum 
Verhandlungen zwiſchen Oldenburg und Berlin ſtatt⸗ geſchehen werde, beunruhigt das Tuilerien ⸗Cabinetſbei einem Einzelabſtriche, die Oppoſition dieſer oder 
gefunden, in welchen der Großherzog ſehr praktiſcheſnicht wenig. — Amerika verfügt in dieſem Augen⸗ jener Ziffer gegenüber, ſicherlich weniger verantwor— 
Politik gemacht und mit Beiſeiteſetzung aller weiterenſblicke über eine Kriegsmacht, der Frankreich und Eng⸗tungsreich iſt, als der ernſten Frage gegenüber: Ver⸗ 
Rechtsausführungen eventuell Conceſſionen in Ausſicht land gemeinſam keine gleiche gegenüberzuſtellen ver⸗ſtändigung oder nicht? Wenn man zudem annimmt, 
geſtellt hat, welche nicht blos den Forderungen Preu⸗ möchten. Ihre Flotten würden ſelbſt nicht ausreichen, daß die Regierung mit redlichem Willen und mit 
ßens in Bezug auf die in Schleswig - Holftein, ihmſdurch eine Blocade der ungeheuern Küſten das Glei b- patriotiſchem Eifer — welche Eigenſchaften fie wohl 
einzuräumende Stellung volle Befriedigung gewähren, gewicht herzuſtellen, Man ſcheint jenſeits des Oceansſeben ſo gut für ſich in Anſpruch nehmen kann und 
ſondern der preußiſchen Machtſphäre durch analogeſwirklich den Gedanken zu nähren, aus dieſen furcht⸗ die der geehrte Obmann des Finanzausſchuſſes gewiß 
Begünſtigungen auch im Großherzogthum Oldenburgſbaren Streitkräften Vortheil zu ziehen und die ſchwe⸗ nicht dieſem allein wird vindiciren wollen — das 
ſelbſt eine weitere Ausdehnung bieten würden, undſren Opfer des Krieges dadurch aufzuwiegen, daß man Möglichſte thut, um den Wünſchen des Ausſchuſſes 
man ſcheint in Berlin nicht abgeneigt, den, der dieſdie Monroe Doctrin auf dem ganzen Erdtheile zurſentgegen zu kommen, jo darf man wohl die Verſtän⸗ 
größten Coneeſſionen macht, am meiſten zu begünſti⸗ Geltung bringt und ſich dadurch khakſächlich zu deſſen digungshoffnung als eine begründete bezeichnen. Je⸗ 
gen. Der Correſpondent will dieſe Mittheilungen Herrn macht. Materielle Intereſſen haben beim Aus⸗ doch ſoll man auch den alten Rechtsſatz nicht über- 
einſtweilen nur mit allem Vorbehalt wiedergegeben ſbruche des Krieges unzweifelhaft in höherem Gradeſſehen: Ultra posse nemo tenetur. Ueber ihr Kön- 
haben, aber fie kommen von einer Seite, deren Ver⸗ mitgewirkt, als prineipielle. Allmählich haben letztereſnen reicht auch die Verpflichtung der Regierung nicht. 
läßlichkeit der Corr. nicht zum erſten Male erprobte.ſdie Ueberhand gewonnen und von beiden Theilen Sie kann nicht nach der Methode des Hofraths Dr. 
Eine Wiener tel. Depeſche der „Schleſ. Ztg.“ vomfläßt ſich Tagen: Es wählt der Menſch mit ſeinen Taſchek auf dem Papiere juſt fo viel ſtreichen, 
23. d. meldet: Wie gerüchtweiſe verlautet, hat Ruß⸗ hoͤhern Zwecken.“ . als zur Erreichung einer gewiſſen willkürlichen Ziffer 
land ſeine Eeſſion an den zu entſchädigenden Groß] Die „Newyorker Times“, eine ſonſt unzuverläſſigefnothwendig iſt. Auf fo geſpanntem Fuß mit der Lo⸗ 
herzog von Oldenburg nachträglich von der Weiter⸗Quelle, erwähnt umlaufender Gerüchte, denen zufolgeſgik der Thatſachen, wie der ehrenwerthe Herr Hof- 
cedirung an Preußen abhängig gemacht. Als Ten⸗Juarez im Süden von Mexieo einen großen Stegirath, ſteht kein praktiſcher Staatsmann, auch unſer 
denz wird die Wiedergewinnung Nord Schleswigsſerrungen und eine wichtige Stadt eingenommen hätte. Miniſterium nicht. Wenn daher trotz der beiten Hoff— 
bezeichnet. f 8 nungen, trotz dem beſten Willen von Seite der Re⸗ 
Die „N. A. 3.“ meint heute, es ſei ihr „nicht gierung mit der Majorität des Ausſchuſſes keine Ver⸗ 
recht klar“, warum auf den Wunſch des Herrn von) Wie die Berliner Handels- und Börſenzeitungſſtändigung erzielt werden ſollte, dann wird ſich wohl 
Halbhuber jet ein Bataillon Oeſterreicher in die meldet, hat die öſterreichiſche Regierung den Anerbie- eine compacte, der Majorität der Zahl nach nicht viel 
Stadt Schleswig verlegt würde. Anderen Leuten au: tungen Englands wegen der über Abſchluß eines nachſtehende Minorität finden, welche ſich zu einem 
ßerhalb Berlin iſt aber die Sache ſehr klar. Wahr- Handelsvertrages zu eröffnenden Verhandlungen zwar Minoritätsvotum entſchließt und jo dem Haufe Ge⸗ 
ſcheinlich will man Preußen auch am Sitze der prosipereitwillig zugeſtimmt, jedoch in Bezug auf das legenheit gibt, zu entſcheiden, ob hinter der eventuellen 
viſoriſchen Regierung daran erinnern, daß Oeſterreich Eintreten in die förmlichen Berathungen erklärt, daß Ausſchußmehrheit von zwei oder drei Stimmen auch 
der vollkommen gleichberechtigte Mitbeſitzer iſt. Frankreich auf Grund früherer Zulagen die Prio⸗ die Majorität des Hauſes ſteht. Wir hoffen übrigens 
Oberſelk, Oeverſee und Veile gegen Düppel und Al: ſrität zugeſtanden werden müſſe, der Beginn der Be- — wir wiederholen es — daß der Finanzausſchuß 
ſen — die Wage ſteht militäriſch wie politiſch aufſrathung mit England alſo bis nach der Eröffnung der in ſeiner Mehrheit ſich der Nothwendigkeiten der 
beiden Seiten gleich. Verhandlungen mit Frankreich vorzubehalten ſei. Lage ebenſo entſinnen werde, wie heute jener Theil 
Der 1 19 5 8 on Bezüglich der Zollfrage, ſchreibt der Wiener Brief- der Linken, welcher für den Vrints'ſchen Antrag ges 
Römiſchen Hef kein Geheimniß find und der jeden: Correſpondent der „Schleſ. Zig.“, will man wiſſen, ſtimmt hat.“ f 
falls einen BT Heften Franzöftſcen-Gpcsto· daf ſich in Laufe Ps Berhandlungen neuerdings, Kir Dem Bericht über die XXX. Sitzung des Abge⸗ 


pats zum Rückhalte hat, macht heute einen merkwür— 
digen Ausfall gegen die Männer des (katholiſchen) 
tiers parti, die katholiſchen Liberalen, und die unberu— 
fenen Rathgeber, welche die Eneykliea abzuſchwächen 
ſuchen. Alle dieſe Leute ſeien ſelber „kranke; ſie ſoll— 
ten ſich von dem Geiſte der Eneykliea durchdringen 
laſſen, dann würden fie „geſunden“; wo nicht, jo werde 
der Papſt die erforderlichen Maßregeln zu ihrem eige— 
nen Heil ergreifen. Nach dem was wir geſtern aus 
Rom mitgetheilt haben, iſt dies wohl kein ſelbſtſtän— 
diger Ausfall des ſtreng römiſchen Blattes, wohl aber 
eine aus Rom gekommene Drohung gegen die Prä— 
laten, welche der Eneykliea und dem Syllabus die 
Spißen abzubrechen ſich bemühen? Daß der Biſchof 
von Orleans, Msgr. Dupanloup, den vom Papſte er: 
haltenen Brief nicht veröffentlicht, obgleich er die Exi— 
ſtenz und den Empfang desſelben hat ankündigen 
laſſen, wird ſchon bemerkt worden ſein. Was das 


zwar zunächſt in Folge einer freundlicheren Haltung 
des ſächſiſchen Vertreters, Ausſichten auf das Zuſtande— 
kommen einer Vereinbarung eröffnen. Selbſt eine 
Erledigung der Weinzollfrage nach Maßgabe der 


öſtereichiſchen Jutereſſen wird jetzt noch für möglich 


ordnetenhauſes vom 23. Februar haben wir fol⸗ 
gendes hinzuzufügen. Auf Berger's Interpellation: 
wie weit die Vorbereitungen des Staatsvoranſchlages 
pro 1865 gediehen ſeien, ob es ferner richtig ſei, daß 
von Seite des Finanzausſchuſſes Vereinbarungen mit 


gehalten. In derſelben Angelegenheit, ſchreibt derſder Regierrung über den Voranſchlag anhängig was, 
Wiener —g— Correſpondent der „Bohemia“: „Dieſren und warum dieſelben abgebrochen wurden, endlich 
Zollverhandlungen in Berlin dürften nächſte Wocheſwie bald der Finanzausſchutz in der Lage ſein werde, 


zum Abſchluſſe gelangen. Eine Transaction in Be- den Bericht über das Budget vor das Haus zu brin⸗ 
zug der Weinfrage wird als wahrſcheinlich betrachtet. gen? antwortet der Obmann des Finanzausſchuſſes 
Es ſind in dieſer Beziehung verfloſſenen Freitag Abg. Baron v. Pratobevera unter Hinweiſung 
neue Inſtructionen an den Freiherrn von Hock ab-auf die Ausdauer und die aufopfernde Thätigkeit des 
gegangen.“ Finanzausſchuſſes: Die Urſache des Scheiterns dieſer 
Bemühungen ſei darin gelegen, daß während der Fi⸗ 
aun 1 9 dec de gab, eine falt 
tändigung zum Zwecke der Beſeitigung des Deſieits 
Verhandlungen des Reichsrathes. berbeizuführen, die Regierung ibresſeite die Verſtän⸗ 


Mit der Annahme des von dem Grafen Vrintsſdigung von dem beſtimmten Beſchluſſe des Finanz— 


N 


letzt auch keinen Anlaß zu vorgängigen Verhandlun-⸗Mandement des Erzbiſchofs von Paris, Miar. Dar: 
gen mit einem derjenigen Fürſten hat, welche An- boy, betrifft, ſo können die katholiſchen Blätter nicht 
ſprüche auf die Herrſchaft in Schleswig-Holſtein er- umhin, es mitzutheilen; aber ſie enthalten ſich jeder 
heben zu können vermeinen. Die preußiſche Regie- Bemerkung dazu, es den revolutionären Blättern über— 
rung ſteht zunächſt eben nur im Begriff, dem Ver- laſſend, den Liberalismus des Prälaten herauszuſtrei— 
bündeten und Mitbeſitzer der Herzogthümer diejenigenſchen. Einige andere Nachzügler des Episkopats laſ— 
Borausſetzungen zu bezeichnen, unter welchen alleinſſen ſich noch gegen die Maßregeln der Regierung 


Preußen von ſeinem Standpunet aus in die Einſez— 
zung irgend einer definitiven Herrſchaft in Schleswig⸗ 
Holſtein willigen könnte. Erſt nachdem dieſe Vor⸗ 
aussetzungen durch Vereinbarung zwichen Preußen 
und Oeſterreich feſtgeſtellt ſind, wird es ſich darum 
handeln Lönnen, denjenigen Fürſten, welchem nach an- 
derweitiger gründlicher Unterſuchung, Abwägung und 
gemeinſamer Feſtſtellung etwaiger Erbanſprüche, der 
dabei mit in Betracht kommenden Wünſche der Be⸗ 
völkerung und ſonſtiger politiſcher Geſichtspuncte ein 
Anrecht auf die künftige Regierung der Herzogthü— 
mer zuerkannt werden ſollte, zuvörderſt zur unbeding⸗ 
ten Annahme und Sicherſtellung jener unerläßlichen 
Vorbedingungen zu veranlaſſen. Es geht hieraus her⸗ 
vor, daß die Frage über die künftige Herrſchaft in 
Schleswig Holftein und die Prüfung der bezüglichen 
Erbberechtigungen durch die bevorſtehende Mittheilung 
an Oeſterreich nicht berührt wird. Für die Entſchei⸗— 
dung über jene Seite der Frage ſoll bekanntlich das 
Urtbeil des Kronſyndicats unſerer Regierung die wün— 
ſchenswerthe Grundlage gewähren. En 

Es iſt eine Thatſache, daß ſich in neueſter Zeit 
die oldenburgiſche Candidatur, die man eine Zeit 
lang auch in Berlin völlig fallen laſſen zu wollen 
ſchien, wieder einer beſonders warmen Theilnahme 
Preußens erfreut. Man würde Herrn v. Bismarck 
Unrecht thun, wenn man glauben wollte, daß die 
Auffindung gewiſſer neuer Documente dieſe Anſchau⸗ 
ung zu Wege gebracht; der Werth der betreffenden 
Ausbeute aus den Archiven des ſeligen Reichshofraths 
iſt von competenten Richtern ſofort auf Nichts zu⸗ 
rückgeführt. Aber es haben, jo will ein Wiener Cor⸗ 


* 


vernehmen; doch nimmt das Publicum, wie man der 
„NP.“ ſchreibt, keine Notiz mehr davon. 

Am 23. Februar tritt Vietor Emanuel den 
Ausflug nach den nördlichen Provinzen an und wird 
am 24 in Bologna einem großen Banket beiwohnen, 
dann nach Turin gehen, dort einige Tage unter „ſei— 
nen Turinern“ weilen und zum Schluß des Carnevals 
nach Mailand gehen. Lamarmora wird Ende der 
Woche von Neapel in Florenz zurück erwartet. 

Mit Bezug auf eine von Pariſer Journalen ge— 
gebene Nachricht, der zufolge die Friſt von zwei Jah— 
ren für die Räumung Roms vom Tage der Abreiſe 
des Königs nach Florenz beginne, erinnert die „Opi— 
nione* an die Erklärung vom 3. October zwiſchen den 
Herren Drouyn de Lhuys und Nigra, welche den An— 
fangspunet dieſer Friſt auf das Datum des Deeretes 
über die Verlegung der Capitale feſtſtellt, ein Deeret, 
welches am 11. Decemder ſanctionirt wurde. 

Wie ein Telegramm aus Bern meldet, lehnt Ruß 
land es ab, ſich der internationalen Genfer Con- 
vention über die Pflege im Kriege Verwundeter 
beizutreten, weil ſeine eigene Militärverwaltung ge⸗ 
nügende Vorſorge hiefür getroffen hätte. 

Aus Spanien melden die Berichte, daß es da: 
ſelbſt ſehr bedrohlich ausſehe und daß das von der Kö— 
nigin gebrachte Opfer die Ereigniſſe kaum aufzuhalten 
im Stande ſein würde. 

Aus Paris wird geſchrieben: Bezüglich A meri— 
ka 's glaubt man daran, daß trotz des Scheiterns der 
Friedensverhandlungen der innere Krieg in ſeinen 
letzten Zügen liege. Die Berichte des franzöſiſchen 
Geſchäftsträgers in Waſhington lauten in dieſem 


geſtellten Antrages iſt dem Finanzausſchuß und dem⸗ausſchuſſes abhängig machte, daß für das 1865er Bud- 
zufolge auch dem Abgeordnetenhauſe die Gelegenheitſget Revirements geſtattet und die Berathung des Bud- 
gegeben, aus der Sackgaſſe zu gelangen, in welde\getö für 1866 von dem Ausſchuſſe dem Hauſe vor⸗ 
der übrigens ganz wohl gemeinte Wunſch nach größt-Igeſchlagen werde. Ungeachtet wiederholter Aufforderung 
möglichen Erſparungen zu führen drohte. In richtigerſdes Finanzausſchuſſes habe die Regierung die Ziffer 
Würdigung der Sachlage, die eine Anwendung desſſo lange nicht bekanntgeben wollen, als der Finanz⸗ 
Syſtems „der Bien’ muß“ bei dem Beſtreben, das ausſchuß dem Verlangen der Regierung nicht ſtattge⸗ 
unumgänglich nöthige Erforderniß des Staatshaus-[geben habe. Die Majorität ſei darauf nicht einge 
haltes in den engen Rahmen eines leider unzureichen-gangen, da er die Regierung durch Bekanntgebung 
den Staatseinkommens zu preſſen, nicht geftattet, hatſder Ziffer nicht für gebunden halten konnte, weil fie 
eine überwiegende Majorität ſich für denſelben ent- dieſelbe von der Geſtaltung der Revirements abhän⸗ 


ſchieden. Größtentheils nur jene Herren, welche bereits 
einmal im Finanzausſchuſſe den Verſtändigungsver⸗ 
ſuch ſcheitern machten und einzelne Geſinnungsver⸗ 
wandte, dann die Polen, ſtimmten nicht für den An⸗ 
trag. Eine nicht ganz richtig verſtandene Conſequenz 
bannte jene Herren an ihre Sitze. Dem früheren 
Oppoſitionszug kam die Idee der Erſpaxungen un 
Intereſſe einer Verbeſſerung unſerer ſchwierigen Fi⸗ 
nanzlage zu ſtatten. Und als dieſe Strömung ihr Ziel 
zu überreißen drohte und ſich an ihr Daſein viel 
mehr ſchlimme Folgen als gute Wirkungen zu knüpfen 


ſchienen, da wurde die Idee der Verſtändigung mäch⸗ 
tiger und gewann der Oppoſition wieder einigen 
Raum ab. Begreiflicherweiſe knüpfen ſich an die fetzt 
eingetretene Gegenſtrömung große Hoffnungen. Der 
Bbiſchafter' ſtellt folgende Betrachſungen über Diele 
neue Lage der Dinge an: „Wenn wir ein wenig nach 
den praktiſchen Wirkungen des Vrints'ſchen Antra⸗ 
ges ſehen, ſo können dieſelben entweder darin beſte— 
hen, daß der Finanzausſchuß im Wege der Verein: 
barung mit der Regierung die Formel findet, um 
eine andere Methode bei Feſtſtellung des Finanzge— 
ſetzes zu beobachten; oder der Verſuch mißglückt in- 
ſofern, als ſich eine Majorität für die Vereinbarung 
nicht findet. Wir wünſchen und hoffen natürlich das 


Erſtere. Unſere Hoffnung ſcheint uns auch eine be— 
gründete zu ſein, indem ja im entſcheidenden Augen— 
blicke die Gefahren möglicher Eventualitäten jtärferen 


gig gemacht hatte. Redner zeigt hierauf, wie der 
Ausſchuß durch Abſtriche an den einzelnen Poſten 
ſeiner Aufgabe gerecht zu werden ſich bemühe und 
erklärt, daß der Ausſchuß über die Intentionen der 
Regierung bisher vollkommen im Dunklen geblieben 
jei. Der größte Theil der Arbeiten ſei vollendet und 
er hoffe, daß in wenigen Wochen der Ausſchuß ſei⸗ 
nen Bericht dem Hauſe werde vorlegen können. Kein 
Mitglied des Ausſchuſſes werde ſich einer Verſtändi⸗ 
gung mit der Regierung verſchließen. Wenn die In⸗ 
tentionen der Regierung dem Ausſchuſſe klar und faß⸗ 
bar dargeſtellt werden, dann müſſe es zur Verſtändi⸗ 
gung kommen. f 

Staatsminiſter v. Schmerling gibt folgende 
Erklärung über die von der Regierung im Finanz⸗ 
ausſchuß gegenüber dem Vrints'ſchen Antrage beob⸗ 
achtete Haltung. Er müſſe der Anſchauung entgegen⸗ 
treten, als wären jene Auträge, welche ſie ihrerſeits 
geſtellt hat, nicht greifbar oder ganz nedelhaft gewe⸗ 
ſen. Die Regierung ſei ihrerſeits zu Rathe gegangen, 
welche bis an die Gränze der Möglichkeit reichenden 
Abſtriche in den einzelnen Etats der Verwaltung aus⸗ 
führbar ſeien, unter der Vorausſetzung, daß der 
geregelte Gang der Verwaltung dadurch keine Beein⸗ 
trächtigung erleide. Die Regierung erklärte, daß Die 
ſer inmitten der Regierung vereinbarte Abſtrich ein 
ſo beträchtlicher ſei, daß das angeſtrebte Ziel, welches 


von Seite des Finanzausſchuſſes durch Adoptirung 


des Vrints'ſchen Antrages geſteckt wird, auch von Oeſterreichiſche Monarchie. ter Kowalewski; 12) Leski; 13) Lieutenant v. Puttkam-Inien zu beſuchen und im Monat Juni von der Rüch⸗ 
Seite der Regierung zu erreichen möglich unterftüßt| Wien, 23. Februar. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma- mer, gegenwärtig auf der Feſtung Magdeburg; 13) Rentierfreiſe nach Braſilien hieher zurückzukehren. 
werden wird. Allein die Regierung ſprach es aus, jeſtät haben im Laufe des heutigen Vormittags Privat- v. Rycharski aus Miloslaw; 15) Eduard Szukalski; 16) Belgien. 
daß dieſer Gang nur dann von ihr mit Erfolg be⸗ audienzen zu ertheilen gerubt. Trenerowski; 47) Referendar v. Wierzbinski aus Poſen; Aus Brüſſel wird geſchrieben: Baron v. Hügel 
treten werden koͤnne, wenn für einen längeren Zeit- Herzog Philipp von Württemberg und Gema-18) Gutsbeſitzer Wladimir v. Wolniewiez auf Dembicz, der öſterreichiſche Geſandte, iſt ernſtlich krank. Koͤniz 
raum die Etatſätze feſtgeſtellt ſeien, weil eine zweck⸗ in find geſtern von Stuttgart hier eingetroffen. (Kreis Schroda; 19) Woyt; 20) Barbier Ryfert aus Po- Leopold hatte ihn während einer Audienz zwei Stun“ 
mäßig beſchränkte Oekonomie nur dann thunlich ſei,“ Der ehemalige Polizeiminiſter, Freiherr v. Thierryſſen. Man hofft, daß die Verhandlungen ſpäteſtens in 6 den lang in einer Niſche bei halbgeöffnetem Fenſter 
wenn man wiſſe, daß man für eine beſtimmte längereſwird im Frühjahr nach London überſiedeln. Wochen ihr Ende erreichen werden. Die Anklageſchrift, gehalten und, ſeiner Gewohnheit nach, ſtehend mit i u 
Zeit mit minderen Anſätzen ſich zu begnügen habe, auf Der mit erneuerter Gewalt eingetretene Sturm hatſwelche nur einige 60 Seiten umfaßt, wird gegenwärtigſgeſprochen. Der greiſe Diplomat kam ganz erſch 
dieſe aber auch rechnen könne. Deshalb habe die Re— abermalige große Verkehrsſtörungen zur Folge gehabt. Den ins Polniſche überſetzt. (Der oben unter 8 genannte Guts und abgeſpannt nach Haufe zurück, und iſt ſeildem 
gierung ihre Bereitwilligkeit zu einer Reduction des meiſten Schaden erlitt die ſüdliche Staatsbahn und vorge- beſitzer Sigm. v. Jaraczewski, bisher in Paris, hat ſich inſſehr unwohl. 
Erforderniſſes ausgeſprochen, wenn für einen Zeitslitern wieder die Strecke Neu Szöny, Stuhlweißenburg, voriger Woche noch dem Unterſuchungsrichter in der Haus- Großbritannien. 
raum von zwei Jahren die Poſitionen acceptirt wuͤr⸗ ſowie jene zwiſchen Kaniſcha und Ofen, durch den Windſvoigtei freiwillig geſtellt und iſt in Haft genommen wor- Die Frage, wer als Nachfolger des Cardinals 
den und man innerhalb der Gränzen der einzelnen ſund den heftigen Schneefall derart verweht, daß jede Be- den. Er war vom Staatsgerichtshof in contumaciamWiſeman den erzbiſchöflichen Stuhl von Weſtminſtel 
Miniſterien das Regiment zuzugeſtehen bereit ſei. — fahrung unmöglich war. Die Dinstag von Ofen abge- zum Tode verurtheilt.) ö zu beſteigen beſtimmt iſt, wird in den katholiſchel 
Nicht eine bindende Beſchlußfaſſung über die Propo⸗ gangenen Perſonenzüge Nr. 261 und 281 find in Dinges Der „Pol. Stg.“ zufolge hat der Poſener Magi⸗Kreiſen angelegentlich beſprochen. Unter denjenigen 
ſitionen, ſondern nur eine Erörterung über die Trag⸗ſſtecken geblieben und konnten nicht weiter gebracht werden. ſtrat gegenüber der (vom Erzbiſchof einjeitig verfüg-|Prälaten, welche die meiſte Ausſicht haben in die el 
weite derſelben ſei von der Regierung im Finanzaus- Die Pafjagiere, welche eine geraume Zeit im Zuge geblie- ten) Beſtallung des Propſtes Zietkiewiez an der dor⸗ gere Wahl zu kommen, nennt man vorzugsweiſe de 
ſchuſſe beantragt und angeſtrebt worden. Der Fi⸗ſben waren, da man noch auf eine Weilerbeförderung hoffte, tigen Pfarrkirche beſchloſſen, ſeinen Proteft auf diplo⸗ Dr. W. J. H. Clifford, den jetzigen Biſchof ven 
nanzausſchuß habe ſich aber nicht veranlaßt gefunden mußten endlich mittelſt Schlitten nach dem mehrere Stun matiſchem Wege nach Rom gelangen zu laſſen. Clifton und Bruder des Peers Baron Clifford; fer 
in die Erörterung einzugehen. Die Regierung ſeiſden entfernten Dorfe Nyeck transportirt werden, wo fie beii Das Glogauer Kriegsgericht hat gegen die bezügli⸗ ner den Monſignore George Talbot, Kammerhert 
ſich bewußt geweſen, daß ein eigentlicher Beſchluß den Bauern Unterkunft fanden und wahrſcheinlich noch heuteſchen Nummern des „Münchener Volksblattes“, der „Schwä⸗ des Papſtes und Bruder des Peers Lord Talbot. d 
von Seite des Finanzausſchuſſes, in einer Richtung finden müſſen, da die Strecke trotz der unausgeſetzten Ar- biſchen Zeitung“ uod der „Dresdener Nachrichten“ wegen Malahide, und Dr. Henry E. Mannig, der frühe 
nämlich, betreffs der Behandlung des Budgets proſbeiten noch nicht ſchneefrei gemacht werden konnte. Einſder in den betreffenden Artikeln über die Kohlendampf. bekanntlich ein Geistlicher der Hochkirche und Era! 
1866 gar nicht gefaßt werden könne, weil der für das geſtein Vormittag halb 11 Uhr von dieſer Strecke an die affaire enthaltenen Beleidigung der hieſigen Criminal-Ab-ſchant von Chicheſter war, im Jahre 1851 zu römisch 
Budget pro 1865 gewählte Ausſchuß in eine Behand- Betriebs - Direction der ſüdlichen Staatsbahn eingelangtes heilung auf Vernichtung erkannt. katholiſchen Confeſſion übertrat und jetzt an 
lung des Budgets pro 1866 nicht eingehen konnte und Telegramm meldet, daß ungeheure Schneemaſſen auf die Frankreich. Spitze des hieſigen Kloſters vom Orden des h. Car“ 
die Regierung war klar darüber, daß, da ein eigent- Schienen geworfen wurden und die begonnenen Schaufe| Paris, 21. Febr. Man ſieht mit Spannung dem ſlus Borromäus ſteht. Auf die Ernennung zum Erz, 
licher Beſchluß gar nicht gefaßt werden könne, der Fi- lungen aus dem Grunde wieder eingeftellt wurden, weil Anfange der Adreß⸗Debatten entgegen. Im Publieum biſchofe von Weſtminſter wird die Verleihung de 
nanzausſchuß es mit Recht ablehnen würde, in eineſder furchtbare Sturm die Arbeiten fruchtlos machte. Die wendet man ſich mit um jo größerem Intereſſe den Cardinalshutes wachrſcheinlich in nicht langer grifl 
Beſchlußfaſſung einzugehen. Allein es wurde, wie ge- Strecke Wien-Zrieft, auf welcher ein gleich heftiger Sturmſerwarteten Reden zu, als diejer ſich ganz vorwiegend folgen. 
ſagt, nicht ſeine bindende Beſchlußfaſſung gefordert, wüthet, iſt zwar fahrbar, doch treffen die Züge mit bedeu- mit den inneren Angelegenheiten befaſſen ſollen. Hr. Italien. j 
ſondern nur eine Erörterung der beiden Bedingun- tenden Verſpätungen ein, da Schneepflugmaſchinen ihnen Thiers zeigt ſich ſogar geneigt, auf feine Rede über Nachrichten aus Catania zufolge ftrömt die 
gen. Der Finanzausſchuß habe deshalb die weitere voranfahren müſſen. Der geſtrige Perſonenzug Nr. 4 der den September-Verkrag zu verzichten, und, wie man Lava jetzt mit einer Schnelligkeit von 3 Metres M 
Erörterung abgelehnt, weil die Ziffer von Seite der Raaber Bahn, welcher um 9 Uhr Vormittag hier eintref- erzählt, fol das genannte Oppoſitions⸗Mitglied ſei- der Stunde und hat die Territorien von Linguagloſſo 
Regierung nicht genannt wurde; die Regierung ihrer⸗ fen ſollte, iſt in Folge von Schneeverwehungen bei Parn nen Verzicht dadurch rechtfertigen, daß gegen Italienſund Piedimonte verwüſtet. 
ſeits habe ihre Bereitwilligkeit ausgedrückt, die Ziffer dorf erft um 4 Uhr Nachmittags hier angekommen.  Dielnun nichts mehr ausgerichtet werden könne, nachdem Der „Ruſſ. Inv.“ publieirt das vom Generalgouvet⸗ 
dann zu nennen, wenn in die Erörterung der geſtell Betriebsdirection dieſer Bahn ſah ſich daher verlanlaßt bis der Kaiſer ſich durch den September-Vertrag entſchie⸗neur Murawieff beſtätigte Urtheil, kraft deſſen der gewe 
ten Vorbedingungen eingegangen würde. Das ſeiſauf Weiteres den Verkehr auf dieſer Bahn einzuſtellen. den auf den Standpunet der italieniſchen Einheit ge- jene Veterinär des Pawlogroder Huſaren Leibgarderegimentz 
der Stand der Dinge bei der Behandlung dieſer An- Auch auf der Weſtbahnſtrecke herrſcht der gleiche Sturmſſtellt habe: „Bis zum 15. September konnten die Kontrymowiez wegen Theilnahme am bewaffneten Auf 
gelegenheit im Finanzausſchuſſe geweſen. Wenn vonſund verweht die Schienen, fo daß ſeit geſtern ſämmtlicheſalten Fürſten Italiens noch einige Hoffnung haben, ſtand zu 12 Jahren Arbeiten in den Bergwerken verur⸗ 
Seite des Obmanns des Finanzausſchuſſes in ſeinem Züge ſehr verſpätet hier eintrafen. Geſtern nach 12 Uhrſjetzt iſt ihnen dieſelbe auch bis auf den letzten Schim⸗ theilt wurde. 
und im Namen vieler Mitglieder des Hauſes der leb⸗ liefen Telegramme ein, wonach die Strecke von Peſt überſmer benommen! Der Kaiſer hat die Einheit procla— Der ruſſiſche „Invalide“ berichtet über eine muthint 
hafte Wunſch ausgeſprochen wurde, daß eine Verein⸗Gran (Rana), Köbelkut, Perbete, Neuhäuſel noch unfahr- mirt, und dieſer iſt unerſchütterlich, es mogen nun Waffenthat, welche von einer kleinen Abtheilung uraliſchet 
barung in dieſer Angelegenheit zu Stande komme, ſoſbar iſt, trotzdem an Beſeitigung der Schneemaſſen unun. Rom und Venetien einen Beſtandtheil des neuen Koſaken im Kampfe mit den Kokanzen in Centralaſien. 
erkläre er Namens der Regierung, daß dieſer Wunſchſterbrochen gearbeitet wird. Königreichs bilden oder nicht.“ Auf dem geſtrigen ko-(ausgeführt wurde. Am 4. December wurde aus Az 
eben ſo lebhaft von ihr getheilt werde und daß ſie Die „Debatte“ theilt nachſtehendes, ihr untermſſtumirten Balle bei Hru. Drouyn de Lhuys ſah man (in Turkiſtan) den anrückenden Kokanzen eine Abtheilung 
ganz gewiß alles beitragen werde, wenn dieſer Ge- 22. Februar aus Peſt zugegangenes Telegramm mit : wieder prachtvolle Anzüge. Der Kaiſer und die Kai— uraliſcher Koſaken, beſtehend aus 109 Mann und 2 Off 
genſtand einer Berathung unterzogen wird, eine au⸗Almaſy iſt vorgeſtern Abends von hier nach Olmützſſerin haben das Felt durch ihre Gegenwart beehrt. ſeieren mit einem Geſchütz unter Führung des Jeſauls Sie! 
gemeſſene Löſung dieſer Angelegenheit herbeizufüh— 15 re worden, wohin ihm die anderen Verurtheil- Erſterer wechſelte zweimal das Coſtume und war ganzſrow zur Recognoseirung entgegen geſchickt. In einer Ent 
ren. (Bravo.) ten geſtern nachgefolgt fein ſollen. Almaſy war nurſbeſonders heiter; die Kaiſerin behielt ihren Domino. fernung von 20 Werſten abſeits von Turkiſtan wurde 
Vorgeſtern Abends verſammelte ſich der Fi⸗ vom Platz Oberlieutenant Nagy begleitet; er trug Den 27. findet auch im Marine-Miniſterium ein ko⸗Sierow um 10 Uhr Nachts plötzlich von einer ungeheuren 
nanzausſchuß zur Berathung des Etats des Staats⸗ keine Eiſen und es war ihm geſtattet worden, auflftumirter Ball Statt, auf dem der Kaiſer und die Schaar Kokanzen umzingelt. Die Koſaken ſaßen ab, fel’ 
rathes. Es kam jedoch nicht dazu. Der Obmann)der Fahrt nach Olmütz die erſte Wagenclaſſe zu be-[Kaiſerin zu erſcheinen verſprochen haben. — Heute ſelten die Pferde und verbarrifadirten fi mit ihren Zelt 
Baron Pratobevera brachte nämlich eine Note desſnützen. wurde im geſetzebenden Körper die Adreß-Commiſſionſwagen. Die Kokanzen griffen an, doch das heftige Feuel 
Staatsminiſteriums zur Verleſung des beiläu Bekantlich hat ſich der kraineriſche Landtagſernannt. Die Namen derſelben beſagen nur volljtän|aus den gezogenen Flinten der Koſacken nöthigte fie zum 
figen Inhalts: Die Regierung erwarte, daß der Fi⸗ mit der Bitte um Ermäßigung der Grundfteuer anſdigſte Ergebenheit in den Willen des Katjers. Rückzuge. Nach mehreren wiederholten Angriffen beſchränk 
nanzausſchuß den Antrag Vrints, welcher ihm vom Se. Majeftät den Kaiſer gewendet, welche Bitte auch, Paris, 22. Februar. Die Adreßcommiſſion deölten ſich die Kokanzen darauf, die ganze Nacht hindurch 
Haufe empfohlen wurde, annehmen und dadurch dielvon Sr. Ercellenz dem Herrn Statthalter Freiherrn [Senates iſt gebildet; ſie beſteht mit Ausnahme Wa⸗ Granaten in das Koſakenlager zu werfen. Mit Tages · 
weitere Berathung des Spezialetats im Budget 1865ſ.von Schloißnigg befürwortet wurde. Die „Novice“ ſlewski's durchweg aus Gegnern der Eneykliea. Die anbruch hatten ſich die Kräfte des Feindes noch bedeuten 
überflüſſig machen werde. Wenn dies nicht der Fallſmeldet, es ſei ſicher zu hoffen, daß die Bitte in Er-[Adreßeommiſſion des Abgeordnetenhauſes enthält zahl— vermehrt, ihr Kanonen, und Flintenfeuer war ſtärker. Doch 
fein ſollte, jo werde weder ein Miniſter noch ein Re- füllung gehen werde. reiche Vertreter der financiellen Jutereſſen. Von Darz|die Koſaken hielten ſich den ganzen Tag. Unterdeſſen 


werb⸗ und Einkommenſteuer bei Actiengeſell⸗Wunſche des Obergeſpans geändert wurde. ſagnae ſoll wieder mit der Abfaſſung des Adreßent⸗ des Mangels an Lebensmitteln drangen die Koſaken uner⸗ 
ſchaften, hielt am 22. d. eine Sitzung. Die Regie⸗ 3 wurfes betraut werden. Es iſt Ausſicht vorhanden, ſchrocken vor, und um 4 Uhr Nachmittags kam die Verei⸗ 
rungsvorlage geht dahin, daß in Zukunft nur die Deutſchland. daß das Princip des obligatoriſchen Unterrichts imſnigung mit der Hilfscolonne glücklich zu Stande. Die 
Hälfte der Erwerbs⸗ und Einkommenſteuer der Ei. Das „Frankf. Journal“ enthält folgendes Tele- Staatsrathe durchgehen wird; der bezügliche Koſten-GKokanzen hatten bei dieſer Affaire jo bedeutende Verluſte 
ſenbahnunternehmungen von der Gemeinde, in wel— i erlitten, daß ſie jeden weiteren Verſuch aufgaben. Der 
cher die oberſte Geſchäftsleitung ihren Sitz hat, inſabgehaltene Wanderkaſino, das von etwa 300 Aus⸗ Kaiſer hat die Tapferkeit dieſer Koſaken damit belohnt, 
Vorſchreibung zu bringen, während die andere Hälftelwärtigen beſucht war, wurde durch Volksmaſſen zer⸗ er dem Sierow den Rang eines Stabsoffieiers und 
jenen Gemeinden in Vorſchreikung gebracht werde, | Verzicht der Königin auf ihrſden Georgsorden und jedem der Koſaken das Militärver⸗ 


Türkei. 
Die Telegraphen-Verbindung zwiſchen Gonftantine 


A 
Der Moniteur meldet aus Me rico: Gen. d Hurbal 
Stadt Wien, wobei mehrere Abgeordnete dagegen ſich der Graf von Eu, auf mußte ſich auf ſeinem Marſche gegen Oajaca 400 
e Die Priſen Commiſſion hat mit 20 gegen 1ſdem engliſchen Schraubendampfer „Magdalena“ im Kilometer weit einen Weg eröffnen, um bis nach 
cipuum von der Hälfte der Einkommenſteuer zuge- Stimme befhloffen, den Erlaß vom 20. Juni 1864 hieſigen Hafen ein. Alsbald begab ſich der König Etſa fein Belagerungsmaterial zu ſchaffen. Die 


Grad 5 Kilometer weit aufſteigt, mußten vor 


kraz's wird bei der Abſtimmung mit fünf ge benützten, der Kaiſerin Witwe. von Brafilien, der Kö⸗ jeden Wagen 50 Indianer geſpannt werden. Die 
Stimmen verworfen, der Antrag Schlegel's, ein Prä⸗ nigin und dem Könige Ferdinand Beſuche abzuftat-|Munitionen wurden von Maulthieren hinaufgeſchleppt, 
eipuum von ein Viertel Wien und Niederöſterreich zuſvoigtei in Berlin beginnen, nd es bedurfte eines Vorgeſpannes von ſechs Paar 


Dasſelbe gedenkt nach nuar von Mexico abgereiſt und gedachte am 14. in 
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Sein Plan geht darauf hinaus, Dajaca einzuſchließen, 
lo daß die Beſatzung in ſeine Hände fallen muß. Im 
orden ſetzt General Caſtagny, ohne beſondere Zwi— 
chenfälle, ſeine Operationen fort. Oberſt Garnier 
ſollte ſich Mitte Januar zu Mazatlan eiunſchiffen, um 
uaymas, im Californiſchen Meerbuſen, zu beſetzen 
und dort feſten Fuß zu faſſen. General Caſtagny 
marſchirte von Durando nach Mazatlan, um von da 
aus die Provinz Sinaloa zur Ruhe zu bringen. Ge— 
neral Douay hat von Guadalaxara aus kommend 
orelia, die Hauptſtadt von Michoacan, mit einem 
Theile ſeiner Truppen beſetzt, ohne daß bis jetzt et⸗ 
was Beſonderes dabei vorgefallen wäre. In Vera— 
Cruz berrſchte nach den Berichten vom 17. Januar 
eine vollſtändige Ruhe, obgleich mehrere wichtige Po- 
len zurückgezogen worden waren. 700 Mann des 
Oeſterreichiſchen Freiwilligen⸗Contingents find am 7. 
nach Jalapa und Perote abmarſchirt. Sie ſtehen 
unter Major Kodolich. Der Stab, die Muſik und 
370 Mann haben am 9. den Weg nach Puebla einge: 
ſchlagen. Am 14. find 361 Belgiſche Soldaten an- 
gekommen, die am 17. nach Mexico abmarſchirt ſind. 
Am 15. ſetzte der Braſilian 1100 Mann des öſter— 
reichiſchen Contingents ans Land. 

Ueber die Einnabme von Payſandu wird aus 
Rio de Janeiro, 23. Jänner geſchrieben: Am 2. d. 
iſt Payſandu nach 3 wöchentlicher Blokirung von den 

raſilianern und ihren Bundesgenoſſen, dem General 
lores, genommen worden. Es iſt eine kleine Stadt 
am Uuguay, die erſt durch Einrichtung der Kirche zur 
zertheidigung, Verbarrikadirung der Straßen und eine 
Schanze auf dem Hauptplatze, welche den ſtolzen Na— 
men Sebaſtopol erhielt, in Vertheidigungszuſtand ge— 
laßt worden, den die in allen urſprünglich ſpaniſchen 
Städten üblichen flachen Dächer der Häuſer verſtärk— 
len. Wie ſchon berichtet, hatten die Verbündeten An— 
fangs December die Stadt angegriffen, ſich aber dann 
wieder zurückgezogen und auf die Blokirung beſchränkt. 
lach Eintreffen der Braſilianiſchen Hauptmacht unter: 
nahm man am 31. December wieder einen Sturm, 
während die Stadt gleichzeitig von den Kanonenboo— 


ten u ini and geſetzten ſchweren Schiffs⸗Das war eine Frage, die ſich Niemand erklären konnte und aufſder pofitive Strom verfolgt in der Richtung von der gebenden ſſche 
und einigen ans L gef Bie 8 fe. die ſelbſt eine ſorgfältige Durchſuchung aller Räume des weitläu-ſzur empfangenden Station den Leitungsdraht zwiſchen beiden Stiſ⸗ neb 


geſchügen bombardirt wurde. D 
mächtigten ſich mehrerer Stabtviertel und ſetzten am 
und 2. Januar den Angriff fort, bis endlich am 
letzteren Tage nach tapferer Vertheidigung die letzte 
Verſchanzung in ihre Hände fiel. Die Braſilianer 
verloren an Todten und Verwundeten 20 Officiere 
und 500 Mann, Flores 300 Todte und 68 Vermißte. 
Der Verluſt der Vertheidiger wird auf 200 Mann und 
700 Gefangene geſchäßt. Auch der Commandant Lean⸗ 
dro Gomes hat leinen Tod gefunden, man weiß je⸗ 
doch nicht genau, ob im Gefecht ſelbſt oder nachher. 
Montevideauiſche Blätter erzählen, er ſei, als er mit 


laſirtem Barte und den Abzeichen eines Officiersſdie Epiſode der Schlacht dar, wo Winkelried ſich mitten in die 100 Worte in 20 Minuten; auch macht er die Zurücktelegraphi⸗ 


des Flores habe entfliehen wollen, von den Brafilia: 
nern gefangen worden, von denen ein Officier ihm 
Alter „General, 
der Braſilianiſchen Flagge. Wer fih wie Sie ger 
ſchlagen hat, darf nicht ſterben.“ Da habe ein Offi— 
eier des Flores, Namens Goyo Soares, der ihn 
ſpeeiell haßte, weil er ſeine Mutter an den Haaren 
durch die Straßen von Payſandu geſchleift hatte, auf 
ungeſtüme Weile reelamirt. Die Braſilianer widerſetz— 
ten ſich, weil das Leben der Kriegsgefangenen heilig 
und das des Generals Gomes ganz beſonders vom 
dmiral Baron v. Tamandaré anempfohlen ſei. Der 
efangene aber zog es vor, ſich ſeinem politiſchen 
egner zu übergeben, anſtatt einer feindlichen Nation 
und folgte ſeinen Landsleuten, die ihn in der Ent: 
ernung weniger Schritte in einem Hauſe erſchoſſen. 
der Admiral drückte ſeine höͤchſte Entrüſtung über 
dieſe ſchmachvolle That aus, und dieſer verſprach die 
engste Beſtrafung des Thäters. Obgleich Gomes 
ein abſcheulicher Bluthund war, der keinem Gefange— 
nen das Leben ſchenkte, ja ſie ſogar zu Tode martern 
ließ, ſo bleibt fein Erſchießen als Gefangener doch 
als Schandfleck auf demjenigen haften, der es befoh— 
en. Die 700 Gefangenen ſtellten ſich unter den 
Schutz der braſilianiſchen Truppen, welche fie ſofort 
in die Mitte ihrer Quarrés nahmen, um ſie vor ei— 
nem ähnlichen Schickſal zu bewahren; denn es iſt in 
den Spaniſchen Republiken Sitte, den Gefangenen 
die Kehle abzuſchneiden. Die Vertheidiger waren 
1300, die Angreifer gegen 7000 Man ſtark, von de 
den jedoch nicht alle ins Feuer kamen. Gegenwärtig 
efinden ſich die Verbündeten auf dem Marſche gegen 
kontevideo, verſtärkt durch 1700 Mann, die am 26. 
ecember von hier aus nach dem La Plata einge— 
ſchifft wurden. 


Vermiſchtes. 


„ IldDer öſterreichiſche Beamtenverein.] Wir können 
nicht umhin, unſere Leſer, die dieſem Stande angehören, abermals 
Tingend aufmerkſam zu machen, da zwar die Theilnahme nach 
!inem vorliegenden Bericht im Allgemeinen eine ſehr lebhafte iſt, 
in Galizien aber im Beſondern, ſo weit uns bekannt, noch 
derhältnißmäßig ſchwach erſcheint, jo ſehr fie im eigenen Vortheile 
er Standesgenoſſen liegt. Es bedarf feines Beweiſes, daß die 
Lage der Beamten in mehr als einer Beziehung einer Beſſerung 
oͤchlich bedarf; das nächſte und beſte weil unmittelbar ausführ⸗ 
are Mittel dazu iſt nach dem alten Spruche die Selbſthilfe, 
elche aber nur durch die Aſſociation, dieſen gewaltigen Hebel in 
er modernen Geſellſchaft moglich iſt. Der Zweck des Vereins, 
le Intereſſen der öſterreichiſchen öffentlichen und Privat⸗Beamten 
ach den Grundſätzen der Gegenseitigkeit zu fördern und zu wah⸗ 
(en, wird in drei Hauptrichtungen angeſtrebt, in welchen um jo 
ichter und ſchneller das Ziel erreicht werden wird, je zahlreicher 
die Theilnahme iſt, nämlich durch Vorſorge für den Erkrankungs⸗ 
hu, durch Verſicherung für den Lebens; und Todesfall und durch 
Vermittlun von Vorſchüſſen und Erſparniſſen. Sie betreffen ge⸗ 
Nabe jene Momente des Lebens, wo der Beamte, beſonders mins 
ſicer Kategoricen, jo oft hilflos daſteht und in der Vereinzlung 
ich ſelbſt Hilfe zu ſchaffen unfähig if. Die Opfer, wodurch in 
in Aſſociation Abhilfe erreicht wird, find fo gering, daß fie wohl 
ber bringen kann und daß fie vervielfacht dem Einzelnen trotz 
Geer unerreichbaren Höhe noch To viel wie nichts leisen würden. 
ie h. Regierung läßt dem Vereine bereits jetzt den lebhafteſten 
Schutz angedeihen, das Comité beſteht aus den beſtrenommirten 
Männern, — man kann als Beamter wohl nichts zweckmäßigeres 


d 


thun, als unſern wärmſten Anempfehlungen Gehör ſchenkend, dem 
Vereine baldigſt beizutreten. Alle nöthigen Auskünfte erhalt man 
unter der Adreſſe des Vereinslocaied in Wien, Stadt, Friedrichs⸗ 
Straße, Bazar Groß, Nr. 4, 1. Stiege, 3. Stock. 

Der b k. Hauptmann Friedrich Marr des Inf.-Reg. Ba⸗ 
ron Wernhardt iſt, der „Mil. Zig.“ zufolge, mit einem Drama 
„Jakobä von Baiern“ vor die Oeffentlichkeit getreten. 

* Am 13. d. wurde in Starkenbach bei Reichenbach bei einer 
Fuchsjagd der dortige Forſtadjunct, ein junger hoffuungsvoller 
Mann, der ſich erſt ſeit etwa 14 Tagen in dem gedachten Revier 
befand, von einer Lavine verſchüttet. Auch ein unfern von die— 
ſem ſtehender Forſt-Prakticant wurde noch von dem Schneeſturz 
erreicht und beinahe ganz darin begraben, ſo daß nur noch ſein 
Kopf zu ſehen war. Hilfe war zwar ſogleich bei der Hand und 
der nur zum Theile verſchüttete Praktikant bald aus ſeiner ver⸗ 


zweifelten Lage befreit, allein über dem Forſtadjuneten lag eine 
Schneemaſſe von mehr als 2 Klaftern Höhe, und als man ihn 
endlich nach anſtrengender Arbeit fand, war er bereits eine Leiche 
und alle Belebungsverſuche blieben fruchtlos. 

In Berlin hat kürzlich der Hofſchneidermeiſter Berger 


fallirt. Zur Activmaſſa gehören, wie die „Kreuzzeitung“ bemerkt, 
mehr als 20,000 Thaler ausſtehende Forderungen für gelieferte 
Kleidungsſtücke. — In Paris pflegen die Schneider regelmäßig 
alle zwei Jahre Bankerott anzumelden, um auf dieſe Weiſe ihre 
Rechnungen gerichtlich eincaſſiren zu laſſen, ohne die Kunden durch 
das Mahnen zu beleidigen. 
lSelbſtmord in öffentlicher Arena.] Aus Um: 
mendorf im nördlichen Deutſchland wird berichtet: Vor einigen 
Tagen hat ſich hier aus Eiferſucht gegen feine Frau der Kunit: 
reiter Reimſchüſſel aus Meuſelwitz im Altenburgiſchen während 
feiner Vorſtellungen vor verſammeltem Publicum die Pulsadern 
am Hals und an dem linken Arm durchſchnitten. Ungeachtet 
augenblicklicher ärztlicher Hilfe iſt derſelbe bereits geſtorben. 
Das Central-Comité für das dem Könige Max II. von 
Baiern in München zu errichtende Nationaldenkmal hat zu Preis: 
richtern in der auszuſchreibenden Concurrenz den Maler Bona⸗ 
veutura Genelli in Weimar, den Bildhaner von der Launitz in 
Frankfurt a. M., den Architekten Theophil Haufen in Wien, den 
Major Maler in Mün 
in Zürich erwählt. 
Die Einführung des pharmaceutiſchen Studiums 
an der Univerfinat Göttingen iſt höheren Orts genehmigt worden. 
Am 25. Juni d. J., am Tage der Uebergabe der Augs: 
burg'ſchen Confeſſion, ſoll das Melanchton-Denkmal an der 
Seite des Standbildes Luthers auf dem Mar ktplatze zu Witten: 
berg ent hüllt werden. 


In Naumburg ſtarb vor einiger Zeit der reiche Kauf⸗ 
mann Bollmann. Die Erben, auf eine reiche Barſchaft hof— 
fend, fanden aber außer dem großen Wohnhauſe nichts weiter 
voc, als ein Packet Caſſenbillets, etwa im Betrage von 500 —600 
Thalern. Wo war das Vermögen des Verftorbenen hingekommen? 


figen Gebäudes keinen Aufſchluß gab. Die Erben boten ſeit— 
dem Alles auf, um hinter das Geheimniß zu kommen. Sie 
zögerten mit der Veräußerung des Grundſtückes weil ſie 
immer noch des Glaubens waren, daß der reiche Schatz irgendwo 
darin verborgen ſei. Endlich erinnerte man ſich, daß der Erblaſſer 
in ſeinem letzten Willen die Bedingung geſtellt hatte, daß er in 
feinem Hausrock begraben werde. Man verfiel auf den Gedanken, 
daß er ſein in Papieren beſtehendes Vermögen in dieſem Schlafz 
rocke verborgen haben dürfte. Mau erwirkte ſich daher die Er— 
laubniß, zur Oeffuung des Grabes und wirklich ſoll man in dem 
Hausrock des Verſtorbenen zwiſchen Futter und Ueberzeug Staats: 
papiere im Werthe von 14.000 Thalern eingenäht gefunden haben. 

* Am Jahrestage der Schlacht von Sempach (9. Juli), wird 
unweit Stanz das Winkelried⸗Denkmal enthüllt werden. Es ſtellt 


feindlichen Speere ſtürzte, den Tod fand, aber auch den Sieg und 
die Freiheit für die Schweiz errang. Das Mouument wird in 
Rom im Atelier Slüchj's ausgeführt, welcher es ohne Anſpruch 


ſie ſtehen unter dem Schutze auf Honorar verfertigt. Die Ueberführung nach Marſeille wirdſhendes iſt einer ausführlichen 


10,000 Fraues koſten, die Geſammtkoſten für die Statue und ei— 
ne Kuppel, von welcher fie überwölbt wird, erheben ſich auf 
93,000 Franks. 

N d Dit warte bie Gel Soeben iſt eine 
Ueberſicht über die Organiſation der Geſellſchaft Jeſu im Kirchen: 
ſtaate erſchienen. Der Orden zählt 475 Patres; davon find 383 
in Rom, die anderen halten ſich in den Collegien von Viterbo, 
Comarca, Velletri und Froſinone auf. Die Redaction der „Civilta 
Cattolica“ iſt aus fünfzehn Jeſuiten zuſammengeſetzt. Die Mit— 
glieverzahl der Geſellſchaft betrug Ende 1864 7728, was einen 
Zuwachs von 199 ſeit 1863 gibt. 

Im Municipalitätsgebäude von Bucine (Toscana) iſt 
kürzlich bei einem Ball der Fußboden des Buffetszimmers durch- 
gebrochen, wobei gegen 70 Perſonen in das untere Stockwerk 
stürzten. Glücklicherweiſe wurden nur vier derſelben ſchwer verletzt. 

Als der Violinvirtuoſe Sivori in der Nacht vom 9. d 
von Cividale nach Udine fuhr, wurde der Wagen, in dem er ſich 
mit ſeinem Secretär Bellont und dem Pianiſten Osvaldo befand, 
im Dorfe Remanzacco umgeworfen und ſtürzte in einen Waſſer— 
tümpel. Die Reiſenden konnten nur mit Mühe hervorgezogen 
werden, aber nicht ohne Verletzungen, welche bei Belloni ſchwer, 
bei den andern beiden leicht ausſielen Ueberdies wurden Herrn 
Sivori zwei Violinen beſchädigt, auf die er großen Werth legte. 

Aus Rom, Malta und Sieilien ſiud viele Engländer und 
Ruſſen auf die Nachricht vom Ausbruch des Veſuvs nach Nea: 
pel gereiſt. Der neue Krater iſt auf 3 Höhe des Veſuvs. Einen 
eigenthümlichen Anblick gewährt es, daß, während die Spitze des 
Berges Feuer ſpeit und der Rauch ein furchtbar dichter ift, der 
übrige Theil des Berges mit Schnee bedeckt ft, und an deſſen 
Fuß die Orangenbäume in vollſter Blüthe ſtehen. 

„Kürzlich wurde in Rom Gounod's „Fauſt“ zum erſten 
Male aufgeführt. Weil es eine franzöſiſche Ober iſt, ſo hatte ſich 
eine kleine Verſchwörung gebildet, um fie auszupfeifen. Der Ans 
ſchlag gelang indeß nicht; der durchgreifende Beifall erſtickte die 
Oppofition, 

% Die in Warſchau rühmlich bekannte Sängerin Fräulein 
Mathilde Plodowska gaſtirt, der „Gaz. nar.“ zufolge, gegen⸗ 
wärtig in Athen, wo ſie mit „Begeiſterung“ aufgenommen wird. 

@ Die von Sadik Paſcha (Czajkowski) formirten Regimen⸗ 
ter find der „Gaz. nar.” zufolge, gegenwärtig in Matedonien dis⸗ 
loeirt. Das in Monastyr ſtehende Regiment der Sultankoſaken, 
deſſen Oberſt Kirkor Soldat vom 1830 iſt, beſtand aus 800 
Leuten, faſt lauter Polen. In Folge des Aufftandes gegen Ruß⸗ 
land und ertheilter Beurl aubungen iſt es nicht vollftändig, com: 
pletirt ſſch aber wieder. An der Spitze des zweiten (Dragoner:) 
Regiments iſt ebenfalls ein Pole; das Regiment garnifonirt in 
Tripolis, 6 Meilen von Monastyr entfernt. Der General Czaj⸗ 
kowski ſelbſt reſidirt in Conſtantinopel. Das Commando iſt pol⸗ 


chen und den Profeſſor Friedrich Viſcherſeine entſprechende Metallplatte in der Empfangsſtation mit che klee 1 


niſch. Die Offieiere haben eine Art Schule zu Vorleſungen über 
einſchlägige nützliche Gegenſtände errichtet, um die jungen Leute 
nützlich zu beſchaͤftigen. 

“ Üebertritt zum Islam.) Ein junges Mändchen aus 
Belgien, Namens Gorvelier, it dieſer Tage in Conſtautinopel 
zum Jelam übergetreten, um einen Türken zu heiraten. 

Aus Paris ſchreibt man dem „Fremdenblalt“, daß der 
bekannte „Automimiker“ Carl Hugo (Bernſtein) dort gefangen 
fipe und demnächſt vor die Aſſiſſen kommen werde, weil ihm zur 
Laſt gelegt wird, 200 Francs, die er in einem Gaſtzimmer ge⸗ 
funden hat, für ſich behalten zu haben. 

* Gratiolet, Profeſſor der Zoologie an der Pariſer Facul⸗ 
tät und einer der bedeutendſten franzöſiſchen Naturforſcher, wurde 
am 16. d. M. während der Arbeit im uaturgeſchichtlichen Mu— 
ſeum vom Schlage gerührt und iſt am andern Tage geſtorben. 

»Der unlängſt verſtorbene Fürſt Georg Roman Lubomir⸗ 
ski, ein naher Anverwandter des Fürſten Georg auf Przeworsk, 
hat dem „Czas“ zufolge bedeutende Legate für wiſſenſchaftliche 
Zwecke teſtamentäriſch ausgeſetzt. 

In Amſterdam findet im Frühjahr eine allgemeine Aus⸗ 
ſtellung aller Erzeuguſſſe des Gartenbaues ſtatt. Mit derſelben 
wird ein internationaler Congreß von Botanikern und Gärtnern 
verbunden. . 


kaſus ſagt Herr v. Sydow in den „Mittheilungen von Juſtus Lomb. 547. — Oeſt. 1864er Loſe ——. — Piem. Rente 65.05. 
Perthes geographiſcher Auſtalt“ Folgendes: Es dürfte ſich kaum — Conſols mit 893 gemeldet. 
eine zweite Localität in Europa vorfinden, wo auf gleich be⸗ Wien, 24. Februar, Abends. [Czas.] Nordbahn 1828. — 
ſchränktem Areal ein ſolcher Mineralquellen-Reichthum kräftig⸗ Credit⸗Actien 188.—. — 1860er Loſe 93.80. — 1864er Loſe 87.15. 
ſter und verſchiedenſter Art exiſtirt. Pjätigorsk, eine Stadt von Frankfurt, 24. Februar. Die Frankfurter Bank ſetzt den 
5000 Einwohnern, liegt am Fuße des 140% Fuß hohen Berges Disconto, vom 25. Februar angefangen, auf 33 pCt. herab. 
Maſchuk, aus welchem gegen 20 Schwefelquellen von 23e bis) Paris, 24. Februar. 39 Rente bei Schluß 67.50. 
28ů R. entſpringen; das zwei Meilen abgelegene Gelezuowodsk. Paris, 23. Februar, Abends. Dem Wochenausweiſe der 
beſitzt über zwanzig Eiſen-Quellen von 10% bis 340 R.; das Bank zufolge hat eine Vermehrung des Metallvorraths um 17 
ebeufalls zwei Meilen entfernte Eßentuk enthält ſiebenundzwanzig Millionen, der beſonderen Conti um 101 Millionen: ferner eine 
Quellen von 9° bis 13° mit verſchiedenem Uebergewicht alkalischer Verminderung der Vorſchüſſe um 17 Millionen, des Portefeuilles 
Salze, uur das 2 Meilen von Pjaätigorsk entfernte Dorf Kißlo⸗ um 19; Millionen, und der Bankbillette um 163 Millionen Francs 
wodsk iſt berühmt durch einen Säuerling von 11% R., welcher stattgefunden. 
außerordentlich reich an Kohlenſäure iſt, in einer Minute 80 bis ondon, 23. Februar. Wochenausweis der 
100 Eimer Waſſer gewaltſam ſprudelt und wegen feiner Mus⸗Notenumlauf 19,659.520 Pfd. St., 
kel- und nervenſtärkenden Eigenſchaft „Narſan“ oder „Rieſen- Pfd. St., Noteuxeſerve 8,753.665 Pfd. St. 
quelle“ heißt. Da durch die Regierung bereits roßartige und Lemverg, 23. Februar. Holländer Dukaten 529 Geld, 5.33 
comfortable Einrichtungen für die Benutzung der Bäder getroffen) Waare. — Kaperliche Dukaten 5.31 Geld, 5.35 W. — Ruſſi⸗ 
find, und ſich die Zugänglichkeit dieſer geſunden und herrlich gele- ſcher halber Jutperial 924 G., 9.37 W. — Ruf. Silber⸗Ru⸗ 
genen Landſchaft mit jedem Jahre hebt, ſo nimmt die Lebhaftig⸗ el ein Stuck 1.77 . 1.80 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
keit der kaukaſiſchen Badeſaiſon ſchnell zu und wird bald aus al|Stüd 1.46 G., 1.48 W. — Preußiſcher Courant-Thaler ein Stück 
len Theilen der Erde mit gläuzendſtem Erfolge frequentiet werden. 6? G., 169 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr W. ohne Coup. 
"* [Hilferuf für die Vögel.] In der „N. H. Z.“ ſchreibt. 72 — G, 72 63 W. — Gal. Pfandbrief in C.-M. ohne Coup. 
ein Vogelfreund: Wir erinnern an die Anlage von Freßplätzen 75.60 8 , 76.23 W. — Galiz, Grundentlaſtungs-Obligationen obne 
für die Vögel. Dieſer tiefe Schnee koſtet tauſenden von nutzti⸗ Sony 73 78 8, 7445 W — National⸗Anleben obne Coup 78 95 
chen Inſectenfreſſern das Leben. Gekochte Kartoffeln, Gemüſeab⸗ 8 79 62 W — Galiz. Kar! Ludwigs⸗Erenbahn-Aetten 223 50 
fall, Heuſamen vom Boden, Getreiderene — auf vom Schnee be- L. 225 67 . 
freite Stellen gebracht — ziehen jofoit die nützlichſten Freunde de Meu⸗Sandee, 17. Februar. Auf dem geſtrigen Markte ſtellten 
Lands und Forſtwirths in ganzen Schaaren heran. Möchten dochſſich die Durchſchuittsvreiſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizen 
die Gutsbeſitzer, Gemetudebeamten, Lehrer u. ſ. w. ſich der be- 3.26 — Korn 2.25 — Gerſte 1.70 — Hafer 1.-- — Buchweizen 
drängten Geſchöpfe annehmen, zndem ſie in ihren Kreifen auf —.— — Erben 3.50 — Erdäpfel 1.10 — Eine Klafter hartes 
Belebung der Theilnahme für die Vögel zu wirken ſuchen. Holz 8. — weiches 5.50. — Ein Zentner Futter⸗Klee 
Wir haben bereits erwähnt, daß Abbé Caſelli einen Te- Ein Zentner Heu 1.30. — Stroh —. 70 fl. öſtetr. Währ. 
legraphenapparat erfunden hat, welcher die Urſchrift des Tele⸗ Tarnöw, 17. Februar. Die heutigen Marktpreiſe waren in 
yrummsabienders mit allen Schriftzügen wiedergibt. Der Vor- öſterr. Währ.: Ein Metzen Weizen 2.75 — Roggen 1.85 — 
gang beſteht en Folgendem. Der Abſeuder ſchreibt das Telegramm Gerſte 1.80 — Hafer 110 — Erbſen 2.90 — Bohnen 185 — 
auf ein Blatt von Aiunfolte mit gewöhnlicher Tinte. Das Blatt Hirſe 2.30 — Buchweizen 1.90 — Kukuruz —.— — Erdäpfel 
Aufgabsſtatlon auf eine — 1 Klafter hartes Holz 9.50, — weiches 7.25. — Futter⸗ 
. 40. — Der Zentner Heu 1.30. — Ein Zentner Stroh 85. 
miſch präparirtem augefeuchteten Papier bedeckt wird. Die Plat Krakauer Cours am 24. Febr. Altes polniſches Silber 
ten beider Apparate find mit der Erde in leitende Verbindung für fl. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues 
geſetzt. Durch die von zwei Elektromagneten unterhaltenen Schwin⸗ Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand⸗ 
gungen des Pendels werden zwei corceſpondirende Stifte an deu|briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 963 verlangt, 953 bez. — 
Apparaten derart in Bewegung geſetzt, daß der eine über die Me: Boln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 457 verl., 449 bez, 
talloberſtache der Zinnfolte am Geber der Depeſche, der andere — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 148 verl., 
über das präparirte Papier am Empfänger völlig gleichmäßig hin 145 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. 
und her gleitet und daß ſich beide ſtets an correſpondirenden 468 verl, 165 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
Stellen befinden. Zwei Schrauben ohne Ende bewirken ein ſeit⸗ 904 verl., 894 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
liches Vorrücken beider Stifte, welche metalliſch leitend mit ein- 1124 verl., 1114 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.40 
auder verbunden werden. Durch die Tinteuſchichte auf der Zinn⸗verl., 5.30 bez. -- Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.39 verl., 
folie wird die Verbindung des Stiftes mit der Erde aufgehoben; 5.29 bez. — Napoleondors fl. 9.15 verl., fl. 9.— bez. — Ruſſi⸗ 
Imperials fl. 9.35 verl., fl. 9 20 bez. — Galiz. Pfandbriefe 
ft lauf. Coup. in ö. W. 734 verl. 724 bez. — Galiz. Pfandbiefe 
ten, durchdringt das angefeuchtete und deshalb leitende Papier an uebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 76.75 verl. 75.75 bez. — 
der Berührungeſtelle des Stiftes uud nimmt dann weiter ſeinen[Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 75.50 ver. 
Weg in die Erde. Das Papier iſt mit blauſaurem Kali (Blut⸗ 74.50 bez. — Actien der Carl Lndwig-Bahn, ohne Coupons fl. 
laugenſalz) getränkt, welches beim Durchgehen des poſitiven Stro-öſtr. Währ. 224.50 verl., 221.50 bez. 
mes und unter der Einwirkung der Eiſenſpitze eine ſolche chemi⸗ 2 . 
ſche Zerſetzung erfährt, daß auf dem Papier ein tiefblaner Nie: 
derſchlag entſteht. Auf dieſe Art kommt die Urſchrift des Tele⸗ 


gramms zum Vorſchein. Der gebende Apparat, einmal in Thaͤ⸗ Neueſte Nachrichten. 
ligkeit geſetzt, arbeitet ohne weitere Dazwiſchenkunft des Beamten 


x Wien. 24. ir. 2 jeſtä i 
be cn A el 6 deen den d Sr. Malt dr Ba 
die Regulirung des gleichmäßigen Ganges, ſo daß von den Te⸗ lei 9 8 = a 3 
legraphiſten blos eine manuelle Mimvırfung beanſprucht wird. Beg eitung des Fürſten P. Metternich auf einer Wild⸗ 
Während andere Apparate gewöhnlich 20 Worte in 3—4 Miuu-ſentenjagd im Prater. Bei der Rückfahrt, als die Equi⸗ 
ten telegeaphiren veprodueirt der Eaſelli ſche Apparat bequem page des Kaiſers eben über den Michaelerplatz fuhr, 
rung behufs der Collationirung entbehrlich und gewährt fohin kam aus der Herrengaſſe ein Fiaker 10 unvorſichtig 
eine ziemlich bedeutende Zeiterſparniß. Der Hauptvortheil beſtehrſſchnell herausgefahren, daß er ſeine Pferde nicht mehr 
aber darin, daß jede Irrung im Telegraphiren entfällt. Vorſte- zurückhalten konnte und mit großer Heftigkeit an den 

I Beſchreibung der Erfindung im Pa- Wagen Seiner Majeſtät anrannte. Glücklicherweiſe 

3 batte der Hofkutſcher die Pferde noch rechtzeitig 

—— — — e und ſo die Heftigkeit des Stoßes eini⸗ 

3 l R germaßen gemildert. 

Local ⸗ und Provinzial 7 Nachrichten. (Herrenhaus) Graf Leo Thun und Genoſſen 

Krakau, den 25. Februar. richten eine Interpellativn an den Herrn Leiter des 

Sr Meet alte ende Yerlicheuen Verf e Hanbelstainiftertunts f * 

Schloßkirche um 10 Uhr Vorm. ein folenner Gottesdienſt ſtattſin⸗ Czernowitzer Eiſenbahn. - Frhr. v. Kalchberg erklärt 

den. Se. Hochwürden der Biſchof Galecki, Ritter v. Junosza, dieſe Interpellation in einer der nächſten Sitzungen 
wird uni de Aſſiſtenz perſönlich das 1 5 5 Ea ae, beantworten zu wollen. 

Das große Dilettanten-Concert zum Beſten hieſiger un⸗ N : 
bemittelter Studenten fand geſtern im großen Saal des „Sächſiſchen Auf e en pen 0 . — Fi⸗ 
Hotels” bei ausverkauften Plätzen und nach dem bereits mitge- nanzeommtf en 10 percentigen Steuer⸗ 
theilten Programm ſtatt. Wir werden darauf zurückkommen. nachlaß bei der Erzeugung der gebrannten geiſtigen 

* 1 d. fand im Saal u hiefigen Coilegium wei Flüſſigkeiten. 
cum die Promovirung des Hrn. Roman Leimsner aus Cetyna Die Finanzeommiſſion lehnt ſowohl die Regie⸗ 
Samborer Kr.) und am 17. d. die zweite des Hrn. Wlad. Mar d { 8 9 
Sr aus Limanowa (Sandecer Kr.) ftatt. rungsvorlage, als die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhau- 

„In der Nacht vom 22. auf den 23 d. haben 25 tbeils miried ab. 

i ee Nen e e e ee Ab In der Generaldebatte ſpricht Graf Lariſch gegen 
und verkleidete Individue . al el . enger ranzınz 1) Hr 73 9 er 
Slowuia in Poreba, Krzeszowicer Bezirks, überfallen. Nachdem 24 von der e k beantragte motivirte 
fie ſammiliche Hansgenoffen gebunden, drangen fie in das Zim- Tagesordnung und beantragt ein Comité von ſieben 
mer der Eheleue Glownia ein, weiche Letzteren ſich jevoch mit Mitgliedern zu wäblen, welches die bezüplichen Be» 
ſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes neuerlich in Erwä— 


einer Holzhacke und einer Heugabel bewaffnet den Räubern zur 
Gegenwehr ſetzten. In dieſem Handgemenge ſollen nach Ausſage gung ziehe und über die definitive Regelung der 
Der Antrag 


engliſchen Bank: 
Metallvorrath 14,800 233 


wird in der Metallplatte gelegt, während] 1.24. 


riſer „Abendmoniteur“ 


der genannten Eheleute mehrere Räuber verwundet und einer Ju. 5 f 
getödtet, feine Leiche aber von den Raubgenoſſen fortaeſchaff.[ Brantweinbeſteuerung Bericht erſtatte. 
worden fein. Die Eheleute Glownia find ſchwer verwundet Ge- findet zahlreiche Unterſtützung. 

gen 2500 fl. öſt. W. in verſchiedenen 3 Silbermünzen, Bei der Abſtimmung wird der Antrag des Gf. 
dann einige Schnüre echter Korallen wurden ihnen geraubt. Die Lariſch mit 34 von 56 Sti 

hät an N rſchungen bis icht ei t mi von 9 Stimmen angenommen. 
Thäter find trotz der eifrigſten Nachforſchung her nicht er In die Commiſſion über die Dranufisrinfener 


mittelt. 
— wurden gewählt: Aus der Finanzeommiſſton: First 
N * Romaszkan, Baron Reyer, Fürft Schwarzenberg, Fürſt 
Handels- und Bürſen⸗Nachrichten. Celoredo; aus dem ganzen Sa ıfe: Graf Lariſch, Graf 
— [Die Bahn Lemberg, Brody⸗Tarnopol.] Dem Leo Thun und Fürſt Salm. 
Vernehmen ra 1 e 5 nun neuer⸗ Nächſte Sitzung: unbeſtimmt. 
dings das Geſuch um Baubewilliaung für die Bahn Lemberg⸗ München, 24. Februar. Im Laufe des heuti⸗ 
Brody mit der Zweigbahn nach Tarnopol eingereicht. Die ganze ger Tages wird die königliche Entſchließung veröf⸗ 


Bahnlänge beträgt 24 Meilen, die Koſten find auf 19 Millionen g 
Gulden veranſchlagt und es wird eine ö5percentige Zinfengaranz|fentlicht werden, welche den Landtag anf den 27. 
a. d. J. einberuft. 


tie beanſprucht. N x 
Mottrungen. reif für 
Aal vreubihen Se. 6 (über 14 Garnez, in preußischen. London, 24. Februar. „Reuter's Office ver⸗ 
Silbergroſchen 5 fr. F. W. außer 80 7675 Weizen (alter!) öffentlicht folgende Nachrichten aus Spange r 
60 — 73, (neuer) 52—64; 7 . (neuer) 52— 59, Januar: Der engliſche Geſandte Aleock kehrt nach 
gelber a re a 62. Winter Raps Cr 2 England zurück als Ueberbringer einer Convention 
Belge 1962 0. Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 186— 208. mit dem Taikun, welche Gewähr leiſtet: ie freie 
Semmerrübſen (per 150 fd. Brutto) 156 — 184. — Rothe Schifffahrt in den inneren Meeren, Errichtung eines 
Bis ne 11 908 (893 diener bf.) in pren. Conſulats in Simonoſaki oder Zahlung einer Ent⸗ 
0 1 Ay * 4 ou» ** 2 AR u iner t 
192.264 Ale, Weiße von NPME außen Agio) vonſſccädigung für die Expedition nach Simonoſaki. Die 
Berlin, 23. Februar. Böhmiſche Weſtbabn 721. — Galiz. Beziehungen find befriedigend. 
180}. - Staatcb. 1194. — Freiw. Anlehen 1024. — 53 Wel. Petersburg, 23. Febr. Rußland als Schutz⸗ 
645. Nat. Anl. 702. — Greditstoie 76. — 1860er-£oje 831. macht hat den Antrag der Türkei auf Amneſtie der 
fan 1864er Silber⸗Anl. 743. — GreditsActien im Jahre 1860 in Folge der Niedermetzelung der 
Frankfurt, 23. Februar. öpere. Met. 62}. — Antehen vom Chriſten in Syrien Verurtheilten abſchlägig bes 
Jahre 1859 785. — Wien 1044. — Bankactien 838. — 1884er antwortet. 
Loſe 758. — Nak.⸗Anlehen 685. — Credit⸗Actien 196. — 1860er Turin, 23. Februar. Der König iſt beute um 


Loſe 835. -- 1864er Loſe 90%. — Staatsbahn —. — 1864er itte 
Eller e 28. Mimmerkcan. 5 2 Ubr Nachmittags, vom General Lamarmora bes 


; i ier ei Die Pri des k. Hauſes 

amburg, 23. Februar. Crepit⸗Act. 824. — Not⸗Anl. 691. gleitet, hier eingetroffen. Die Prinzen des ; 

— ze Lol eng 1864er Bote E 85 Wien Yun g die Miniſter, das Munieipium und die Nationalgarde 

Eine Herabſetzung des Disconts der engliſchen Bank wird waren zum Empfange am Bahnhöfe anweſend. Der 
noch in dieſer oder in der nächſten Woche erwartet. König wurde mit lebhaften Zurufen begrüßt. 


Ueber die Heilquellen von Pjätigorsk im Kau⸗ 


Paris, 23. Februar. Schlußcourſe: Zperc. Rente 67.45. — P creR. > 
ö Verantwortlicher Redacteur: r. 21. Bocjef. 


4lperc. 96.50.— Staatsbahn 441. — Credit⸗Mobilier 917. — 


ts { Müllera wlasnéj, wedlug Libr. Dom. 7, pag. 179, N 5 Ca un g a Ale 
Amtsblatt. u. 76 on. 1 Libr. Dom. 8, pag. 66, u. 102 on. na Anzeigeblatt. A ein Ubemader- Gehilfe mit guten 
2 . ; ’ ſtaten kann ſogleich Condition bekommen bei 
=. rzeez J. Abbus Goldsteina. a wzglednie na rzecz DER (153. 2-3 A. Fri int | 
Kundmachung. (179. 1) tegez cesyonaryusza domu handlowego Hild & Gut- 153. 2-3) ‚ Friedlein, in Krakau 


tentag intabulowanéj, przymusowa sprzedaz po— Wladyslaw Jasacki. 


Erkenuntniß. wyasZëj realnosei w dwöch terminach, t. j. na dzien _, N we 
Das k. k. Landesgericht in Wien in Strafſachen er- 28 marca i na dzien 25 kwietnia 1865, Kazdg razy Ring Nr. 51, allwo das Cafe Wieland ſich befindet, 
kennt Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ 0 godz. 9 przed poludniem w tutejszym Sadzie empfiehlt fein Lager fertiger 


ſtät verliehenen Amtsgewalt, daß der Inhalt der Druck- odbyé sie majgeg, pod nastepujgcemi warunkami H — 
ſchrift: „Loyola, der erſte Jeſuit und ſeine Stif-[rozpisuje sie: E 1 . E n 7: Kl E 1 d 2 r 


= —— —— 
Mädchen⸗Convikt. 

Die Unterzeichnete eröffnet in Krakau am I. März 

l. J. mit Genehmigung der hohen k. k. Behörde dieſes IN’ 


ſtitut, in welchem bei Mitwirkung auserleſener Lehrer in 
der Religion, polniſchen, franzöſiſchen, deutſchen und italie’ 


tung, nach hiſtoriſchen Quellen verfaßter Roman von C.. I. Za ceng wywolania przyjmuje sig suma sza- ili ; niſchen Sprache, Geographie, Geſchichte, Natur- Wiſſenſchaf⸗ 
Goehring, Leipzig 1864 (1865), Selbſtverlag von C. cunkowa 16579 lr. 88 kr. W. a. ? 15 Ning berabgeſetzten Preiſen , ten u. ſ. N. 5 ia Mat 8 le 
Goehring, Druck von A. M. Koldiz in Leipzig (Umſchlags“ 2. Kazdy che@ kupienia majacy obowigzany jest und macht namentlich auf die neu angefertigten geſchmackvollen Handarbeiten Unterricht ertheilt wird. Judem ich mein 
druck Wilh. Baenſch, Leipzig)" den Thatbeſtand des Ver⸗ przed rozpoczeciem licytacyi 10 czgS€ sumy sza- Jackets neuester Facon Penſionat den geehrten Familien und Vormündern empfehle, 
gehens der Beleidigung einer geſetzlich anerkannten Kirche cunkoweéſ, w.okragl&j ilssei 1660 zir. . a. jako aufmerkſam. (147. 3)ſbin ich jo frei mich auf das bisherige Reſultat mehr, 
nach §. 303 St. G. B. und des Vegehens gegen die öffent— zaltad w gotöwee, w obligacyach rzadowych, — jähriger Arbeiten und auf das Vertrauen zu berufen, mil 


albo * obligacyach indemnizacyjnych podlug 2 Ball⸗Anzüge werden auf Beſtellung bin- 
ostatniego kursu gazety urzedowej Krakow- nen 24 Stunden nach bekannter Solidität ausgeführt. 
skiéj (Krakauer Zeitung) Iub nareszeie wlistae fk —— 
zustawnych galic. instytutu kredyt. stanowego, - 
podtug ostatniego kursu gazety Krakowskiej Eine Pressmaschine 
wraz 2 kuponami i talonem do rak komisyi hauptſächlich für Aemter geeignet, iſt um einen mäßigen 
licytacyjnej oe, ktöry zuklad najwięcéj Preis zu verkaufen, — nähere Auskunft in der Handlung 
ofiarujgcego do depozytu sadewego zlozony des Herrn Rutkowski, Ring-Platz, neben der St. Marien- 
a innym licytujacym zaraz po ukofczeniu li- Kirche, wo ſelbe auch zu ſehen iſt. 
cytacyi zwröconym zostanie. | Makowicki, 

3. Chęé kupienia majacym wolno wycigg tabu- (181. 1-3) Schloſſermeiſter in P’odgörze. 
larny, akt oszacowania i reszte warunköw li- 
eytacyjnych w registraturze tutejsz6j przejrze@ 


an, 4 
lub odpisac. i ine D A k [7 
O tak rozpisanéj licytacyi obydwie strony, tu- 57 er n er 


dies wierzyciele tabularni 7 miejsca pobytu wia- ; 
domi do rgk wiasnych, zus z miejsca pobytu nie- Geſellſchaft für Yebens- und Renten: 
wiadomi, jako to: J. O. P. Hieronim ks. Sanguszko, verſicherungen 


dem ich durch zahlreiche Familien in Oft- und Weſtgalizien, 
namentlich in Lemberg, wo ich 16 Jahre lang ein Pen 
fionat gehalten, ſpäter in Podolien und letzthin in Tarnow 
auf ehrenvolle Weiſe ausgezeichnet wurde. 

(167. 2-3) Salomea Jordan, 
Weichſel⸗Gaſſe Nr. 179 neu, 275 alt, partert® 


liche Sittlichkeit nach §. 516 St. G. B. begründe, und ver- 
bindet hiemit nach §. 36 des P. G. das Verbot ihrer 
weiteren Verbreitung. 
Dieſes Erkenntniß wird nach §. 16 des Geſetzes über 
das Strafverfahren in Preßſachen kundgemacht. 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 
Wien, 30. Dezember 1864. 
Der k. k. Landesgerichts-Vicepräfident : 
Schwarz m. p. 
Der k. k. Rathsſeeretär: 
Thallinger m. p. 


Wiener Börse- Bericht 


vom 23. Februar. 
Offentliche Schuld. 1 
» Des Slaales. Geld wur 
IR Oeſtr. W. zu 5% für 100 u... 67.40 67 50 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 7920 7930 
i vom April — October 79.20 793 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 2210 17 
dtto „ 4 // für 100 fl. 64— 4 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 16150 162 
„ 1854 für 100 fl. 88 25 88 50 
96.25 


N. 164. Concurs-Ausſchreibung. (175. 1-3) 

Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird zur Beſetzung 
der Directions⸗Adjunktenſtelle bei dem Grod- und Terreftral- 
Archive mit dem jährlichen Gehalte von 577 fl. 50 kr. 
6. W. hiemit der Concurs ausgeſchrieben. 


Die Bewerber um dieſe Stelle, von welchen insbeſon⸗ P. Ludwika Wittingova, Wawrzyniee i Antonina ! amt ! u , „ 1860 für 100 fl. 16. 
dere auch der Nachweis über die vollkommene Kenntniß matzonkowie Malutowscy, spadkobierey Tomasza (Der Sitz der Geſellſchaft iſt in Wien, Stadt, am Hof, Nr. 7.) Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu * I. ; SR 8730 

2 * ie dene: 1 fl Peli ; ki — a 1 „ „ zu 81.20 87. 

der deutſchen, polniſchen und lateiniſchen Sprache beizubrin⸗ Kowalskiego, a to: Antoni Feliks 2 im. Kowalski Am 31. Dezember 1863 waren in Kraft: Como -Renteuſchelne zu 42 L.. . 8 17.75 18 


B. Der Ironſander. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 ff.. 88.50 89.— 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 990.50 94.50 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 89.50 90.50 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 90.— 91. 
Jonp Tfrol zu 6% für 400 fl. 41.59. . M 
von Kärut., Krain u. Kuſt. zu 5% für 100 .. 88.50 92. 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 73.10 73.00 


gen iſt, haben ihre Geſuche binnen vier Wochen vom Tageſi Michal Kowalski i.wszyscy ci wierzyciele_realno- 5 2 2 

der dritten Einſchaltung dieſes Edictes in das Amtsblatt Sci ur. 156, ktörzyby. od dnia 9 czerwea 1864 do „ r 

der Krakauer Zeitung bei dem k. k. Landesgerichts -Präſi⸗ tabuli miejskiéj w stan bierny téſze realnosci we- E f fi 

dium zu überreichen. |szli, lub ktörymby uchwala niniejsza przed termi- Die Reſerven betrugen Ende 1863 2.319.089 fl. 20 kr. 
Disponible Beamte haben weiters nachzuweiſen, in wel- nem licytacyi doreczong nie byla, do rak onymze a — — — f 

cher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und ſeit welchem Przeznaczonego kuratora w osobie p. adw. Dra, Stand der wechselseitigen Ueberlebens- Assoviationen 

Zeitpuncte fie in die Verfügbarkeit getreten find, endlich Bandrowskiego z substytueyg p. adw. Dra. Hobor- für Kinderausſtattung und Altersverſorgung 


bei welcher Caſſa fie die Disponibilitätsbezüge angewie-skiego i niniejszym edyktem zawiadomienie otrzy- 28.346 Mitglieder mit — — 1864: 
. er mite 


ſen haben. mufg. 8 a Tee r Sr td 25 
Aridi ’ ＋ R. . | ten Capitale von.. . 24,290.536 fl. 27 fr.|von Croatien und Stavonien zu 5% für 100 fl. 24.75 73. 

Vom Präſidium des k. k. Landes Gerichtes. J Rady c. k. Sadu obwodowego. gegeichne p 5 r von Galizien zu 5% für 100 fl. 5 1410 

und Einzahlungen vonn. . 3,036.745 fl. 53 kr. von Siebenbürgen . 2 8 An 7225 


Krakau, 22. Februar 1865. 


Tarnéw, dnia 25 stycznia 1865: 


von Bukowina zu 5% für 400 fl. 71.75 732.20 
Actie n (pr. St.) 


1. 15122. Edykt. (168. 3) 

C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym edyk- 
tem obwieszeza, iz na zaspokojenie przez p. Ada- 
ma Morawskiego przeeiw h. Antoninie hr. Kucz- 


- 1. A Auszahlungen 
L. 2993. Edykt. (164. 2-3) für Berfißeringen auf den Todesfall 

C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Jasle za-' — „018 30. September 1864: ; 
wiadamia sukcesoröw s. p. Jözefa Stupnickiego, Ze 360 Sterbefälle...» 1,138.398 fl 29 fr. 


przeeiw masie lezacéj tego spadkodawey p. Jan pie Gesellschaft befasst sich mit folgenden 


der Natſonalbank . Dez 803.— 804. 
der Credit⸗ Anftalt zu 200 fl. fe. W. 188 10 18830 
der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 570.— 572” 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. . 1829. 831. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GM. 


kowski6j, p. Henryce hr. Kuczkowskiéj, p. Kazi- Wei a 8 h der 500 80 
5 ö 4. 145 f Wein Med. Dr. pod dujem 27 wrzesnia 1864 J. e e eee oder 500 Fr.... 199.60 199 
e e e er re e FE REN p. ‚Adplacegie +4 Ar, ze Auf den Todesfall mit — ohne Antheil am Ge⸗ 2 Gitenbabn zn 200 f. fr. W. 1 240.— 248. 

5 wskutek tego pozwu termin do sumaryeznej roz- winn; auf unbeſtimmte oder beſtimmte Zeit (lebens- [der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. M. . 135,50 136-7 


sumy 3200 zir. m. k. albo 3360 Zr. a. W. 2 od- 
setkami 4% od 24 czerwca 1854 policzyé sie ma- 
jacemi, — kosztöw sadowych i egzekucyjnych w ilo- 
sei 19 zr. 68 kr. i 42 zir. 22 kr. i teraZniejszych 
na 100 zir. 92 kr, wW. a. z modyfikowanych kosztöw 
egzekucyjnych przymusowg sprzedaz polowy w Tar- 


prawy na dzien 15 maja 1865 0 godzinie 10 zrana länglich oder temporär) 


K u ee as 5 5 A Auf den Lebensfall, mit feſten Prämien, oder durch! 8, W. in Silber (20 Pl. St) mit 353 Gin. 61.50 627 
„%% . ß Pp“ ZU KURT, 1 neltriee an hen wechjeljeitigen Ueberlebens⸗Aſſoeiationen. [der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 8. W. 16225 162.7 
ratora el i temu kuratorowi pozew do- Gegenverſicherungen, zur Sicherſtellung der in dieſder Süd ⸗mordd. 1 gi 200 fl. CM. 124.25 124 — 
reczony zostat. Aſſociationen geleiſteten Einzahlungen. 25 . UHR 147.— 147 

8 E 5* 


der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 223.— 223.50 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. . 


uowskim obwodzie polozouych p. Henryce r. Kucz-|, Sale 51 E sukcesorom tej mag: aby Leibrentenverträge, mit unmittelbaren oder aufge- 500 e e 
arg ? 30 : zeczonemu kuratorowi potrzebng informacyg udzie- ſchob f 4 3 474. # 
kowskiej, obecnie zas mafoletniej Zofii hr. Kucz- fi 1 5 1 ; . | ſchobenen Jahresrenten. des öſterr. Lloyd in Trient zu 50 fl. EM. . 232.— 234. 
kowski6j wlasnych döbr Zasöw z przylegkosciami lilli, wediug okolieznosei innego kuratora propono- — der Wiener Dampfmühl Actien⸗Geſellſchaft zu 
2 i Wali, albo sami do obrony t6j masy na ten termin Beispiele. Eine Perſon im Alter von 30 Jahren kann. 300 fl. öfte. W. 400. — 405.— 


stawili Sig, inaczef rozprawa 2 postanowionym ku-ſihren Erben ein Capital von 10.000 fl. ſicherſtellen, wenn er Wen; 3 „ n 


ratorem przedsigwzigtg bedzie i szkodliwe skutkilfie eine jährli ami fl. bi N 3 . 
x BE Ba l I jährliche Prämie von 224 fl. bis zu ihrem Ab- der Nationalbauk 1Ojährig zu 5% für 100 fl. 102.— 102.25 
sukcesorowie tej masy sobie przybisac moga. ſterben an die Geſellſchaft bezahlt, mag der Tod wann im auf C.⸗ M. Kverlosbae zu 5% für 100 fl. 93.— 


Dabie, Mokre i Przeryty bör na dniu 30 maja 
1865 i 11 lipca 1865 o godzinie 10 zrana w Sa- 
dzie obwodowym Tarnowskim pod nastepujgcemi 


warunkami odbedzie sie: J : l l 5 

5 r aslo, 30 grudnia 1864. mr 1 uf öſterr. W. verlosh 5% für 100 fl. 5 88.7 

1, Za ceng wywolania stanowi sie suma 83.7088 21222 Nein FIRE Bnzk schung zoikreninmär hier = Tags darauf ns der erften Prämienzahlung er an b ö. W. A A f. 1128 72. 
zir. w. a. jako polowa wWartosci szacunkowéj, L. 4485. Oase ' (172. 2-3) folgen. — Desgleichen ſichert ein 3Ojähtiger Mann durch Lone 5 

nizej ktöréj te dobra w pierwszych dwöch gIOSzenile, eine Jahresprämie von nur 178 fl. feiner 25jährigen Gat⸗ſper Credit-Auſtalt zu 100 fl. öfte, W 128.— 128.2 


2 3 air: 4 ſt 3 N 
terminach lieytacyjnych sprzedane nie beda. Ze strony e. k. Urzedu powiatowego jako Saduſtin für den Fall, als ſie ihn überlebt, bei feinem Tode) Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaſt zu 1 Em. 86.— 8050 | 


2. Sprzedaz odbywa sig ryczaltem bez prawa|W Bochni czyni sie wiadomo, Ze. w skutek uchwalyſein Capital von 10.000 fl. oder eine Leibrente von 738 Frieſter Stadt: Anleihe 95 ge 2 FE 5 1100 
do wynagrodzenia za zniesione powinnogei d0zwalajgeej e. k. Sadu krajowego Krakowskiegoffl. 28 kr. 1 5 40. [Stnörgemeitte Ofen zu 40 f. br. W. 2.— 275 
urbaryalne. z dnia 14 listopada 1864 J. 20984 Janowi Jewia- Ausführliche Proſpecte ſammt den Tarifen für Eſterhazy zu 40 f. CM. „ 450 uhren 0 

3. Chęé kupna majgey 2102) przed rozpoczgciem roi WIascicielowi gospodarstwa pod nr. 44 w Bo- die verſchiedenen Verſicherungen werden in Wien bei der Salm zu 40 fl. „ — 9035 
lieytacyi do rak komisyi lieytacyjnej sumę gucicach 2 powodu marnotrawstwa zarzad majgthu Direction, in den Provinzen bei den Repräſentanten der Palſſy zu 2 . „ 3 =, 2900 
8000 zir. w. a. jako wadyum w gotöwce lub si odbiera, i röwnoezesnie jemu kurator w osobie Geſellſchaft bereitwilligſt ausgefolgt, und gewünſchte Aus. er N 40 f. 5 at 2725 
w obligacyach publiczuych diugu pafstwa i ojeiecha Lisa 2 Bogucic sie ustanawia. künfte mündlich ertheilt. Hauptagenturen: in Biala, Windifhgräg zu 20 fl. „ 18.— 18 
indemnizacyjnych austryackich, albo té2 w li- C. k. Urzad powiatowy jako Sad. Brünn, Graz, Hermannſtadt, Lemberg, Linz, Waldſtein zu 20 fl. „ F 

stach zastawnych towarzystwa kredytowego Bochuia, 14 lutego 1865. Peſt, Prag und Trieſt. (41. 3) ee ER ara 1 1225 
galicyjskiego albo banku narodowego, a to- . g N ai e F Wechſel. ——— 1 e 


obligi publiczue i listy zastawne 2 kuponami . Bank (Platz.) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. füddeutſcher Währ. 4% . 94.90 940 


jeszeze nieplatnemi wedle kursu wartosé no- 


Dampf-Maschinen-Kaffee 


5 2 : \ ee Fraukfurt a, M. für 100 fl ſüddeut. Währ. 4% . 95.— 95. 
RA M e oe ei Derſelbe hat den Vorzug vor dem zu Haufe gebrannten, durch ein größeres Aroma und beſſeren Ge-)Yamburg. für 7 111 640 
Sieh zapisane 0 e m ſchmack, und wird verkauft in Päckchen zu 1 Pf. Ya Pf. J Pf. Wiener Gewicht. aa de 108 . l a 14460 

4. Gapby 5 Hobel w.owych dwöch terminach Nr. 1. — fl. 80 kr. 40 kr. 20 kr. ö Cours der Geidforten. N 
8 £ I Nr. 2. 1 fl 12 ökr, 56 kr. 28 kr. Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
nawet za cenę wywolania sprzedane nie 20 Nr. 3 1 fl. 20 kr 60 kr 30 kr fl. kr. f. kr. fl. f. fl. fi. 
staly, tedy na ten wypadek wyznacza sig 1 Mokka Nr. 4. fl. 40 kr. 70 kr. 35 kr. Raiferliche Münz-Dukaten 5 36 — — 5 34 5 30} 
rn, RN HERZEN e mh, I fie pi hm an = 
31 lipca 1865 0 godz, 4 po poluduiu z tem Haushaltung. nen e ee ee, 
5 n i (146. 2) Grod + Straße Nr. 79, gegenüber der k. k. Poſt. Ruſſiſche Imperiale —— 9 25 92 
doloZeniem, ze niestawajgcy wierzyciele po- Silber c ˙ ˙˙ 


ezytani zostang za zgadzajgeych sie 2 wnio- 
skiem wiekszosci stawajgeych wierzycieli, po 
chem zostanie licytacya owych döbr 2 przy- 


Die Preis⸗Verzeichniſſe pro 1865 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


des Samenzüchters und Handelsgaͤrtners 
J . 25 Hübner III Bunzlau, P reuss. chles. on Krakau nach er 3 Uhr 30 Min, Rad. 7 


4 ze. 85 . 1 3 aucher, Zierbä 9 nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg na 
über Gemüſe 0 Oeconomie . Wald und Blumen Samen, an; Fruchtſträuch st 3 anne Roſen, Pflanzen, Preußen und nach Warſchau g Uhr Borm age; — nach 
Georginien u. ſ. w. liegen bei den Unterzeichneten zur koſtenfreien Verabfolgung an die geehrten Intereſſenten bereit. Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Miunuten 
Wir vermitteln ſämmtliche Aufträge für die Firma J. G. Hübner aus dem Königreich Galizien, zum Vor⸗ Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vorwittags. 


theil der geehrten Intereſſenten, da gewöhnlich mehrere Aufträge gleichzeitig effeetuirt, und zuſammengepackt an uns von ya . 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 We 
nuten . 


legtosciami na 3 termin rozpisang, w ktörym vom 15. September 1862 angefangen bis auf Welker ü 


terminie dobra te nizéj wartosci szacunko- 
wej sprzedane będg. 

5. Akt oszacowania owych döbr i wyciag tabu- 
larny moga by€ w registraturze sgdow6j przej- 
rzane i odpisane. 

Tarnöw, duia 29 grudnia 1864. 


2 gelangen, daher den geehrten Auftraggebern nur ein geringer Frachtantheil erwächſt. ‘ Vorm 
r > von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
L. 781. E d y k t. (169. 3) (160. 2) F. J. Kirchmayer & Sohn. von — nach Krakau s Uhr 20 Min. Abende und 5 Uh 
! : c 10 2 
C. Kk. Sad obwodowy Tarnowski niniejszem po- Metebrologiſche Beobachtungen. e Ankunft 
daje do pupliczuej wiadomosei, iz celem uydoby - II Aenderung b n Krarau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
a ‚6000, r. n. ,. n 5 0 ann e Lern e alte Richtung und Stolte Zuſtaud FErſcheinungen Wärme im Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 
7 pazdziernika 1860 piyngcemi i kosztami egze- n Paris. Linie ö Feuchtigkeit e Wind der Atmgeéphäre RZ Laufe des Tag Min. Abende; — von Warſchau 9 uhr 45 Min. Fr 10 
kucyi w kwocie 19 lr. 18 kr. juz poprzednio a] & o Meaum ter.“ Me.: der Luft | ide s in der Luft ge. von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 libr 27 Mint 
obecnie w ilogci 90 zir. 7 kr. wW. a. przyznane mi... 2 ö i von, IP Abends; — von Demberg 6 uhr 15 Min Früh, 2 u! 
81 R d 156 72 24] 2 332, 70 — 2˙0 99 Süd⸗Weſt ſchwach | trüb ) | 54 Min. Nahm.;— von Wieliczfa 6 uhr 20 Min. Abend s 
w stanie biernym realuosci pod nr. 156, w Tarno-| %% 31 bs — 32 100 Nord⸗Oſt ſchwach trüb — 5 — 1°3 in Lemberg von Krakau 8 uhrs? Min. Früh, 9 Uhr 40 MU 
wie na Strusinie pokozonéj, diuznika Samsonal2s 6 29 45 — 32 100 Oſt ſchwachh trüb | N ö unten Abende. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


